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Deutſche wieder am ſtärkſten betroffen 


In Poien geben die Deulſcken 68,5%, in Pommerellen 55% und in Scileſien gar über 95% ab 


Zum eriten Mal 
in Obericdleiien 


5293 ha aus volksdeutschem und 100 ha aus 
polnischem Besitz auf der Namensliste 


Für Schleſien iſt in dieſem Jahre zum 
erſten Male eine Namensliſte veröffentlicht 
worden. Im oberſchleſiſchen Teil der Wojewod⸗ 
ſchaft konnten bis 1937 wegen der Geltung des 
Genfer Abkommens Agrarreformmaßnahmen 
noch nicht durchgeführt werden. Im vorigen 
Jahr iſt die Geſamtfläche, die 1939 in Schleſien 
zur Parzellierung gelangen ſoll, angegeben wor⸗ 
den, und als weiterer Schritt erfolgte nun die 
Veröffentlichung der Na mensliſte. 


Natürlich umfaßt dieſe Liſte noch keinen Beſitz 
aus dem Olſagebiet, das erft im nächſten 
Jahr mit zur Parzellierung herangezogen wer⸗ 
den dürfte. (1948 jollen in Schleſien wieder 
8000 Hektar aufgeteilt werden.) Die jetzt vor⸗ 
liegende Namensliſte weiſt faſt ausſchließ⸗ 
lich oberſchleſiſchen Grundbeſitz auf. Auf 
das ehemals öſterreichiſche Teſchener Schleſien 
(Kreiſe Bielitz und Teſchen) entfallen 810 Hek⸗ 
tar aus dem Beſitz des Grafen Lariſch⸗ 
Mönnich. Die übrigen 6628 Hektar werden 
in Oberſchleſien parzelliert. Aus pol⸗ 
nijem Beſitz werden nur 100 Hektar (Ritter⸗ 
gut Belk im Kreiſe Pleß) herangezogen. Dieſen 
100 Hektar ſtehen 5293 aus volksdeutſchem 
und 710 Hektar aus reichsdeutſchem Beſitz 
gegenüber. Die reſtlichen 525 Hektar werden 
aus dem Gräflich Balleſtremſchen Beſitz ent⸗ 
nommen, der in der Londoner Firma Kochtſchütz 
Lid, vergeſellſchaft if. Es handelt fiğ hier alſo 
um Boden, der praktiſch weitgehend ebenfalls 
als deutſch anzuſchreiben iſt. 


Die zur Agrarreform herangezogenen deut⸗ 
ſchen Güter befinden ſich in höchſter Kul⸗ 
tur. Ein großer Teil dieſes Beſitzes wird 
verpachtet, und zwar ſind die Pächter in der 
Hauptſache polniſche Kleinbauern und Häusler, 
deren Familien den Boden in ſehr vielen Fällen 
ſeit Generationen bewirtſchaften. Dieſes Pacht⸗ 
ſyſtem hat ſich in der oberſchleſiſchen Volkswirt⸗ 
ſchaft außerodentlich bewährt. Ein beträcht⸗ 
licher Teil der Pächter arbeitet in der Schwer⸗ 
induſtrie, ſo daß ſich das Einkommen dieſer Be⸗ 
völkerungsſchicht dadurch beſſer geſtaltet, als 
wären die Betreffenden nur Kleinbauern oder 
nur Induſtriearbeiter. Selbſt im Rahmen 
einer Zuſammenſtellung des polniſchen Verban⸗ 
des der Kleinpächtar, denen politiſierende Lei- 
tung den deutſchen Großgrundbeſitz bekämpft, 
mußte zugegeben werden, daß die Pachtſätze, 
die dieſer Beſitz erhebt, niedriger ſind als 
die von den Induftrieverwaltungen( die in 
Oberſchleſien auch große Grundbeſitzer find) und 
von den Kirchgemeinden geforderten Pachten. 


Es ijt zu bemerken, daß der deutſche Groß⸗ 
grundbeſitz über den von ihm gebildeten Lan d⸗ 
lieferungsverband bereits in den Jah- 
ren der Genfer Konvention ſehr viel 
Boden für Parzellierungszwecke an private 
Siedlungsverbände abgegeben hat. Der Fürſt⸗ 
lich Pleſſiſche Landbeſitz in einem Umfang von 
Tauſenden von Hektar iſt im Zuge der 
betannten Steuerangelegenheit in den Beſitz 
der Bank Rolny übergegangen. Man darf nicht 
unerwähnt lafen, daß die Rittergüter, die ſich 
im Beſitz der polniſch gewordenen Schwer⸗ 
induſtrie befinden, auf der Namensliſte 
überhaupt nicht keber 


—— (nn nenn nennen, 


Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 12 vom 15. Februar 1939 it die Namens- 


liſte der zum Zwangsverkauf 
ſchienen. Sie umfaßt insgeſamt 57 690 


in der Wojewodſchaft 
* ” * 
* * * 
* * ” 
* * ” 
* ” ” 
* ” * 
* * n 
„ „ ” 


a Aus dieſer Aufſtellung 
ſchaften die Hauptlaſt bei der 


geht her vor, 


beitimmten Güter für 1939 er⸗ 
Hektar an Privatbeſitz, und zwar: 


Warſchau 498 Hektar 
Lodz 3518 „ 
Kielce 337 „ 
Tarnopol SOLE „ 
Stanislau 1111 „ 
Lemberg 3093 5 
Schleſien TOS „ 
Poſen 20 275 „ 


Pommerellen 17437 b 


daß die drei Weſtwojewod⸗ 
Enteignung zu tragen baben. Sie müſſen 


insgeſamt 45 150 Hektar abgeben, währen auf ſämtliche übrigen Wojewodſchaften 


nur 12 540 Hektar entfallen. 


Die Hoffnung, daß diesmal der deutſche und 


polniſche Beſitz gleichmäbiger rangezogen werden, hat ſich nicht erfüllt. In den 
Weſtwojemodichoften müſſen die Deutſchen nicht weniger als 62,8 Prozent ab- 
geben, während ſie im Jahre 1938 mit 61,5 Prozent herangezogen wurden. 


* 


* 


* 


In der Provinz Poſen ſind 20275 Hektar 
abzugeben. Davon entfallen auf die deut⸗ 
ſchen Beſitzungen innerhalb der heutigen Woje- 
wodſchaftsgrenzen 11422 Hektar (56 Prozent) 
und auf polniſchen Beſitz 9238 Hettar (44 Pro⸗ 
zent). Dieſe Berechnung ergibt aber kein voll⸗ 
ſtändiges Bild, da die neuen, zu Poſen hinzuge⸗ 
tommenen, ehemals zur Lodzer Wojewodſchaft 
gehörenden Kreiſe keinen deutſchen Beſitz auf⸗ 
weiſen. Wir müſſen zum Vergleich die alten 
Poſener Grenzen heranziehen und die Kreiſe 
Bromberg, Inowroclaw, Schubin und Wirſitz 
mit einbeziehen. Somit entfallen auf die 
deutſchen Beſitzungen 15 120 und auf die 
polniſchen 9238 Hektar oder 68,5 bzw. 31,5 
Prozent. 


Ganz ähnlich verhält es ſich mit Pommes 


rellen, wo innerhalb der alten Grenzen auf 
den deutſchen Beſitz 7494 Hektar oder 55 Prozent 
und auf den polniſchen Beſitz 6205 Heltar oder 
45 Prozent entfallen. 


In Oberſchleſien ſieht es noch ſchlimmer 
aus. Dort haben die rein polniſchen Beſitzun⸗ 
gen insgeſamt nur 100 Hektar abzugeben, das 


heißt etwa 1,3 Prozent. Die rein deutſchen 


Beſitzungen wurden mit 6813 Hektar oder 91,59 
Prozent herangezogen. Da aber 525 Hektar auf 
vergeſellſchafteten, volldeutſchen Beſitz entſallen, 
ergibt ſich ein Prozentſatz von 98,7 Prozent. 


Die Namensliſte ijt für das Deutſchtum ein 
neuer ſchwerer Schlag. Schon die Namensliſten 
1937 und 1938 ließen erkennen, daß der deutſche 
Beſitz in un verhältnismäßig ſtarkem Maße heran- 
gezogen wurde. Die diesjährige Liſte ſetzt dieſe 
Entwicklung in erhöhtem Make fort. 

Vor kurzem erklärte Landwirtſchaftsminiſter 
Poniatowſki im Sejmausſchuß, daß aus 
Mangel an Mitteln die Durchführung der 
Agrarreſorm eingeſchränkt werden müſſe. 
Er bemerkte allerdings, daß jie in den weſt⸗ 
lichen Wojewodſchaften und in Oſtgalizien weiter 
durchgeführt werden würde. Die Namensliſte 
beweiſt, daß das Tempo der Agrarreform in den 
weſtlichen Wojewodſchaften keinesfalls nachläßt 
und vor allen Dingen das Deutſchtum nach wie 
vor außerordentlich ſtark herangezogen wird. 

In den nächſten Tagen ſollen in Berlin 
deutſch⸗ polniſche Geſpräche ſtattſin⸗ 
den, die der Klärung der Volksgruppen⸗ 
fragen in beiden Ländern dienen. Die Agrar⸗ 
reſorm ijt eine ſehr aktuelle Frage. Es 
darf daran erinnert werden, daß die deutſche und 
die polniſche Regierung in der Volksgruppen⸗ 
erklärung vom 5. November 1937 ausdrücklich 
ſeſtgelegt haben, daß die Angehörigen der Bolts- 
gruppen auf wirtſchaſtlichem Gebiet die gleichen 
Rechte wie die Angehörigen des Staats volles 
genießen, insbeſondere hinſicht lich des 
Beſitzes ober Erwerbes von Grund: 
t ũ cke n. 


EEE EEE ET EEE EL ITANAE TARNO TEE TER EEE BETTER EEE EEE, 


Namenliſte für Schleſien 
Kreis Bielitz, Teſchen und Nybnik: 


810 Hektar von den Gütern Jaſtenica, Ja- 
worze, Kaczyce Górne, Kaczyce Dolne, 
Marklowice Górne, Srednie- und Doine, 
Otrebow, Pogwidzöw, Zebrzydowice Górny 
und Dolne, Gorzycki, Golkowice, Godów, 
Laziſt (Gut) und Rogów, Beſitzer Hans Gra 
Lariſch⸗Mönnich. e 
Kreis Lublinitz: 

525 Hektar von den Gütern Kochcice, Lubecko. 
Glinica, Beſitzer Firma Kochtſchütz The Lid. 
in London. 

135 Hektar des Gutes Pawonköw, 


Beſitzer Ge⸗ 
ora von Thaer. , et 


Kreis Lublinig und Tarnowitz: 

1500 Hektar der Güter Koſzecin, Boronów, 
Drutarnia, Olſzyna, Kalina, Cieſzowa, 
Kochanowica, Puſta⸗Kuznica, Bruſiek, Ko: 
ſzecin, Ruſinowice, Chwoſtek, aus dem frühe⸗ 
ren Fideitommiß Tworog, Beſitzer Prinz 
Wilhelm Friedrich Karl Gottfried Kraft von 
Hohenlohe⸗Ingelfingen. 

1500 Hektar des Fideitommiß Zyglinet, Fidei- 
tommik Tarnowſtie Göry⸗swierklaniec, Koz- 
toma Góra, Beſitzer Fürſt Guido Otto von 
Donnersmarck, ſowie von dem Rittergut Li⸗ 
gota Wosnicka, Beſitzer Guido Graf Henckel 
von Donnersmarck. 

Kreis Plej: 

368 Hektar der Güter Jarzabkowice und Gola- 

ſowice. Beſitzer Eduard Stonawſki. 


760 Hektar der Güter Pawlowice und Bzie 
Görne, Beſitzer Karl Egon Freiherr von 
Reitzenſtein, Hans und Ferdinand Freiherr 
von Reitzenſtein. 


Chriſtl Cranz 
Dreifache Weltmeiſterin 


Die deutſche Skimannſchaft errang geſtern 
bei den Fis⸗Rennen zwei weitere Weli- 
meiltertitel: Chriſtl Crang ſiegte im 
Slalom, jo daß fie auch die Meiſterſchaft 
in der alpinen Kombination er⸗ 


rang, da ſie bekanntlich auch im Abfahrts⸗ 


lauf den Titel errungen hatte. 
Ausführlicher Bericht unſeres H.⸗J.⸗Son⸗ 

derberichterſtatters im Innern der heutigen 

Ausgabe. ; 

KA OSETE STENET ee PAA eee TEE EEE. 
Kreis Nybnik: 

235 Hektar des Gutes Tworköw, Beſitzer Wil- 
helm Graf Saurma. 

230 Hektar des Gutes Wilcza Górna, Beſttzer 
Georg Kowatz. 

115 Hektar des Gutes Brzezie, Beſitzer Magi⸗ 
ſtrat und Stadtgemeinde Ratibor. 

360 Hektar der Güter Graböwka, Krzyzanowice 
und Lubom, Beſitzer Wilhelm Fürſt Lich⸗ 
nowſfki. 

100 Hektar des Gutes Belt, Beſitzer Broniſtaw 
und Viktoria Jaſtrzebiec⸗Albinowfki. 


Kreis Schwientochlowitz und Tarnowitz: 

240 Hektar der Güter Lazaröwka, Bobromniki, 
Lafowice, Zyglin, Naklo, Rudne Piekary 
und Radzionfau, Beſitzer Lazar Graf Henckel 
von Donnersmarck. 


Kreis Tarnowitz: 

560 Hektar des Fideikommiß Repten und Opa⸗ 
towice, Beſitzer Kraft Graf Henckel von Don⸗ 
nersmard, 


Namenliſte für Poſen 

Kreis Kolmar: 

310 Hektar des Gutes Jablonowo, Beſitzer 
Walter von Scharnweber⸗Kegel. 

35 Hektar des Gutes Karczewnik, Beſitzer Ernit 
Freiherr von Lüttwitz. 

435 Hektar des Gutes Olesnica, Beſitzer Rochus 
Freiherr von Lüttwitz. ` 


Kreis Gnejen: A 

1735 Heltar der Güter Dyialyi, Obora, Wielkie 
Swiatnifi, Debnica, Beſitzer Baron Heinrich 
Sprenger. 

1535 Hektar der Güter Mielno, Mobliſzewko, 
Deblowo, Beſitzer Jürgen⸗Otto v. Wendorff, 
und des Gutes Wielkie Swietniki, Beſitze n 
Eduard von Wendorff. 


Kreis Goſtyn: 
760 Hektar der Güter Poniec und Janiſzewo, 
Beſitzer Wojciech Mycielſti. 


Kreis Jarotſchin: ; 


900 Hektar des Gutes Debno, Beſitzer Gerhar 
Carſt, und Chrzan, Beſitzer Paul Carſt. 
Kreis Kaliſch: 

200 Hektar der Zuckerfabrik Zbierſt. 


Kreis Kempen: 


428 Hektar des Gutes Lubczyna, Beſitzer Kazi- 
mierz Szezaniecki, und Nudniczyſko, Beſitzerin 
Maria Tomaſzewfka. 
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Kreis Kolo: 
370 Hektar der Güter Bierzwienna und Katy, 
Beſitzer Raimund⸗Joſef Dambiti. 


Kreis Konin: 

280 Hektar des Gutes Ciasen, Beſitzerin Wanda 
Gerlicz. 

190 Hektar des Gutes Siernicz,. Beſitzer Adam 
Iwanczyk. 

337 Hektar des Gutes Bialybröd, Beſitzer Sta- 
niſſaw Mankowſki, und Kazimierz, Beſitzer 
Mycielſti und Maükowfki. 


Kreis Birnbaum: 

270 Hektar des Gutes Biatokoſz, Beſitzer Karl 
von Roſe. 

515 Hektar des Gutes Srödka, Beſitzer Karl von 
Seydlitz. a 


Kreis Mogilno: 

38 Hektar des Gutes Duſzno, Beſitzer Zdziſſaw 
Lichodziejewſki. 

215 Hektar des Gutes Jankowo, Beſitzerin Adol⸗ 
phine von Sturzberg. - 

410 Hektar der Güter Markowice und Zernili, 
Beſitzer Klaus von Heidebreck. 

260 Hektar des Gutes Gozdanin, Beſitzer Bruno 
Bayer. 
Kreis Neutomiſchel: 

1760 Hektar der Güter Dakowy Mokre und Woj⸗ 
nowice, Beſitzerin Aniela Oſtrowfka. 

1325 Hektar des Gutes Brody, Beſitzerin Emilie 
von Pflug. A 

810 Hektar des Gutes Sliwno, Beſitzer Hans 
Hildebrandt. 

380 Hektar des Gutes Stary Tomysl, Beſitzer 
Max von Poncet. ` 


Kreis Obornik: 

530 Hektar des Gutes Pamiatkowo, 
Maciej Koczorowfki. 
Kreis Oſtrowo: 

435 Hektar des Gutes Grudzielec, Beſitzer Zyg⸗ 
munt Zielewicz. 

690 Hektar der Güter Roſoſzyca und Sieroſze⸗ 
wice, Beſitzer Deutſchmann. 

410 Hektar des Gutes Przygodzice, Beſitzer 
Graf Michal! Radziwin. 
Kreis Poſen: 

600 Hektar der Güter Ztotniki und Pfarſkie, 
Beſitzer Heinz Hoffmeyer. 
500 Hektar der Güter Kabojewo und Nowa 
Wies, Beſitzer Hermann von Treskow. 
945 Hektar des Gutes Owinſt, Beſitze rin 
Johanna von Treskow. - 2 

460 Hektar des Gutes Wieckowice, Beſitzer 
Guſtaw Breza. . N 

600 Hektar des Gutes Bednary, Beſitzer Maciej 
Jackomſti. Wronczyn, Beſitzer Tadeuſz Jac- 
kowſki, und Bednary, Beſitzer Stefan Laſie⸗ 
wicz. 


Beſitzer 


Kreis Schroda: 

500 Hektar des Gutes Ruſiborz — Beſitzer Feli- 
cian Plucinjti, Zielniczki — Bej. Zbigniew 
Pluciuſti, Swadzin und Krzyzowniki — Be- 
ſitzer Leon Plucigſti, Sady — Beſitzer Maria, 
Kazimierz, Jozef, Zbigniew und Alekſandra 
Pluciüſki. 

Kreis Rawitſch: 

385 Hektar des Gutes Golina, Beſitzer Wilhelm 
Rohr. 

Kreis Turek: 

305 Hektar des Gutes Rudniki, Beſitzer Jozef 
Przedpelſki⸗Mikorſki. 

Kreis Znin: 

n des Gutes Wöjein, Beſitzer Herbert 

ujt. 

85 Hektar des Gutes Jadowniki, Beſitzerin Tella 
von Scheel. 


Namensliſte für Pommerellen 


Kreis Strasburg: 

e Heltar des Gutes Plowez, Beſitzer Peter 
Gellert. 

65 Hektar des Gutes Wrocki, Beſitzer Fedor 
Diener. 

0 Hettar des Gutes Czetanowo, Beſitzer Zya- 
munt Karwat. 

145 Hektar des Gutes Kawki, 
Pienigzel. 

125 Hettar des Gutes Kuligi, Beſitzer Veteranen 
der polniſchen Armee in Amerika. 

75 Hellar des Gutes Gutomo, Beſitzerin 
Julianne Matthes, 

Kreis Culm: 

425 Hektar der Güter Oſtromecko und Wronie, 
Beſitzer Graf Joachim und Martin Schön⸗ 
born⸗Alvensleben. 

t5 Hektar des Gutes Blachta, Beſitzer Gerhard 


Wundſch⸗Fiedler. 

300 Sektar des Gutes Faleein, Beſitzer Hans 
Strebe. 

„Hektar des Gutes Storlus, Beſitzerin Elija- 
beth Strübing. 

165 Hektar des Gutes Szymbotns, Bel, Franz 
und Sophie Kauffmann. 

40 Hektar des Gutes Tytlewo, Beſitzer Fritz und 
Hildegard Laute. 72 

95 Hektar des Gutes Zegartowice, Beſitzer 
Joachim Heinz Georg Würtz. 

15 Settar des Gutes Jözefkowo, Beſitzer Her- 
hert Plehn. 

325 Hektar des Gutes Wichorze, Beſitzer Hans 

Heinrich Loga. 


Beſitzer Janusz 


Poſener Tageblatt, Freitag. den 17. Februar 1939 


55 Hektar des Gutes Grubno, Beſitzer Wojciech 
und Maria Buflowifi. s 

285 Hektar der Güter Wabez und Eyniec, 
ſitzer Ludwige-Maria⸗Helene Los. 

56 Hektar des Gutes Stam, Beſitzer Franciszek 
Sarnecki. : 


Bes 


Kreis Konitz: 

135 Hektar des Gutes Krufzka, Beſitzer Ulrich 
Dirks. 

150 Hektar des Gutes Jarcewo, Beſitzer Maria 
und Rudolf Fiſcher. 

35 Hektar des Gutes Oſtrowite, Beſitzer Arnold 
und Franz Reuſchel. 

250 Hektar des Gutes Cheimy, Beſitzerin Anna 
Sikorſta. 

155 Hektar des Gutes Szenfeld, Beſitzerin Irena 
Niezyhowita, 

130 Hektar der Güter Szlachecka Nowa Cerkiew, 
Beſitzerin Maria Szyſzka. 

210 Hektar der Güter Zychce, Zielona Chocina, 
re Kepina, Beſitzer Tadeuſz von Leren- 
eld. 

100 Hektar des Gutes Silno, Beſitzerin Anna 
Maria Piörko. $ 


Kreis Graudenz: 

25 Hektar des Gutes Bogdanki, Beſitzer Kurt 
Otto Heinrich Laudien. ` 

55 Hektar des Gutes Linowo, Beſitzer Heinrich 
von Bieler. 

50 Hektar des Gutes Nowy Mlyn, Beſitzer 
Hermann Conrad. 

40. Hektar des Gutes Oſôwko, Beſitzerin Anne⸗ 
lies Wilhelm. 


15 Hektar des Gutes Slupfki Miyn, Beſitzerin 
Frieda Carski. 

20 Hektar des Gutes Swiecie Wies, Beſitzer 
Walter Gieſe. 


Kreis Hohenſalza: 

130 Hektar des Gutes Wielowies Królewjta, 
Beſitzerin Ruth Brüning. 

755 Hektar der Güter Polanowice und Sokol⸗ 
niki, Beſitzer Hans und Luiſe Gierke. 

310 Hektar des Gutes Gocanowa, Beſitzer Leh⸗ 
mann Nitſche. 

155 Hektar der Güter Tupadiy und Bronie⸗ 
mierz Male, Beſitzer Hans Klug. 

1035 Hektar des Gutes Kobylniki, Bel. Fried- 
rich von Möllendorff. 

210 Hektar des Gutes Leſzeze, Beſitzerin Erika 
Friede. 


Kreis Karthaus: 


40 Hektar des Gutes Barniewice, Beſitzer Ernſt 
Böhlke. ’ 

20 Hektar der Güter Borcz und Kiepino, Be- 
ſitzer Albert Höhne. J : i 

15 Hektar des Gutes Czaple, Beſitzer Wilhelm 
Höhne. 

72 Hektar des Gutes Male Tuchomie, Beſitzer 
Paul Winkelmann. . 

65 Hektar des Gutes Widlino, Beſitzer Anna, 
Erika und Hans Köppel. 


Kreis Berent: 
135 Hektar des Gutes Stary Wiec, 


Maria Klos. 
50 Hektar des Gutes Baczek, Beſitzer Günther 


Modrow. 


Beſitze rin 


20 Hektar des Gutes Modrowo, Beſitzer Wer⸗ 
ner Modrow. 

50 Hektar des Gutes Deka, Beſitzer Hans 
Joachim Engler. 

40 Hektar des Gutes Stamilfe, Befiker Johann 
Büttner. ; 

235 Hektar der Güter Sluza und Naklo, Be: 
figer Józef Dykier. 

90 Hektar des Gutes Szezodrowo, Beſitzer Olga, 
Karl⸗Julius, Friedrich⸗Wilhelm, Wilhel⸗ 
mine⸗Henriette⸗Auguſta Lehmann. 

70 Hektar der Güter Sobacz und Niedamowo, 
Beſitzer Juljan Esden⸗Tempſki. 


Kreis Lipno: 

190 Hektar der Güter Kitö! Miaſto und Fa- 
bianti, Beſitzer Zuckerfabrik Chelmica. 
Kreis Löbau: 

265 Hektar des Gutes Moregi, Beſitzer Walter 
und Fritz Geiger. 

165 Hektar des Gutes Sedzice, Beſitzerin Kazi⸗ 
miera Dambjti. 


Seefreis: 

70 Hektar des Gutes Celbowo, Beſitzer Fritz und 
Eliſabeth Rodenader. 

35 Hektar des Gutes Bojanowo, Beſitzerin Hed- 
wig Raaſch. 

30 Hektar der Güter Mofty und Koſakowo, Be: 
figer Wilhelm Strelow. 

470 Hektar des Gutes Rzucewo, Beſitzer Guſtav 
Below. 

670 Hektar des Gutes Wejherowo Zamek. Be⸗ 
ſitzer Heinrich Keyſerlingk. 


190 Hektar des Gutes Bojan, Beſitzer Bogdan 
Rakowſfki. 

135 Hektar des Gutes Robakowo, Beſitzer 
B. Gniot. 

155 Hektar des Gutes Lezyce, Beſitzerin Aniela 
Wogyke. 

90 Hektar des Gutes Leżyce, Beſitzer Leon 
Szulc. 
Kreis Nieſzawa: 

158 Hektar des Gutes Bieganowo, Beſ. Ste⸗ 


fan Józef Wilde. 
Kreis Zempelburg: 


70 Hektar des Gutes Borswli, Beſitzerin Mar: 
garete Heinrich. 

70 Hektar des Gutes Rogalin, Beſitzer Guſtar 
Födiſch. 

85 Hektar des Gutes Sikorz, Beſitzer Wolf 
Dietrich Orland. 

50 Hektar der Güter Waldöwko und Obwodowo, 


Beſitzer Paul Stockmann. 
Kreis Stargard: i 

55 Hektar des Gutes Wolental, Beſitzerin Ilſe 
Müller⸗Kahle. 

40 Hektar des Gutes Bialochöwko, Beſitzer 
Heinrich Grams. 

35 Hektar des Gutes Nynkôwlko, Beſitzer Julius 
von Plehn. 

70 Hektar des Gutes Szpegawfk, 
von Paleſte. 


Kreis Schubin: 


125 Hektar des Gutes Kolaczkowo, Beſitzer Fritz 
Grünte, 


Beſitzer Olaj 


Imredy zurückgetreten 


Er foll jüdischer Abſtammung fein — Graf Teleti fein Nachfolger? 


Budapeſt, 16. Februar. In den letzten Tagen 
mehrten ſich die Zeichen, daß eine ſchon ſeit 
einigen Wochen beſtehende latente ungariſche 
Kabinettskriſe unmittelbar vor dem Aus⸗ 
bruch ſtand. Die Auslöſung wurde von der ent⸗ 
ſcheidenden Sitzung des Miniſter⸗ 
rates erwartet, der am Mittwoch ſtattfand. 
Nach deſſen Beendigung ſuchte Miniſterprüſident 
Imredy den Reichsverweſer auf und teilte 
ihm den Geſamtrücktritt des Kabinetts mit. 
Imredy wurde zunächſt mit der Weiterführung 
der Geſchäfte beauftragt. Als ausſichtsreichſter 
Nachfolger Imredys wird der Kultusminiſter 
Graf Telecti genannt. 

Die gegenwärtige Regierungskriſe iſt auf 
einem Vorſtoß zurückzuführen, den das O bers 
haus gegen den Miniſterpräſidenten unter⸗ 
nommen hat. Schon vor einer Woche, als das 
Oberhaus einen vom Abgeordnetenhaus bereits 


Henry Jaſpar + 

Brüſſel, 16. Februar. Der belgiſche Staats- 
mann und ehemalige Miniſterpräſident Henry 
Jaſpar iſt am Mittwoch unerwartet geſtorben. 
Jaſpar war 68 Jahre alt. Er erkrankte plötzlich 
in der Nacht zum Mittwoch und mußte ſich noch 
während der Nacht einer Magenoperation 
unterziehen. Am Mittwochmorgen hatte er noch 
den Beſuch des Königs an feinem Kran- 
kenbett empfangen. 

Noch vor drei Tagen war Jaſpar vom König 
mit der Neubildung der belgiſchen 
Regierung beauftragt worden und hatte 
die Verhandlungen in voller Friſche durch⸗ 
geführt. Seine Bemühungen waren an dem 
Widerſtand der Sozialdemokraten und der flä⸗ 
miſchen Parteien geſcheitert. 


angenommenen Geſetzentwurf über die Erwerbs: 
häufungen mit 73:21 Stimmen ablehnte, hat 
ſich in ganz eindeutiger Form gezeigt, daß ſich die 
große Mehrheit des Oberhauſes zu einer offen⸗ 
kundigen Obſtruktion gegen die Reform⸗ 
politik Imredys entſchloſſen hatte. 


Ueber die eigentlichen Gründe des Rücktritts 
Imredys wird von zuſtändiger Stelle folgendes 
mitgeteilt: 

Die liberal⸗reaktionäre Oppoſition hat Imecbn 
von der Wahrſcheinlichteit überzeugt, daß eine 
ſeiner noch zurzeit Napoleons I. lebenden Vor 
fahren jüdiſcher Abſtammung geweſen 
jei, Der Miniſterpräſident hat ausſchließlich 


aus dieſem Grunde es perſönlich unvereinbar 


gefunden, in ſeinem Amte zu verbleiben und 
jene bekannte Richtung zu führen, die ſeine 
Politik kennzeichnet. 


London zögert immer noch 


Die für gestern vorgesehene Anerkennung 
Francos wieder hinausgeschoben 


London, 16. Februar. Wie die diplomatiſchen 
Mitarbeiter der Londoner Morgenpreſſe von 
Donnerstag fajt übereinſtimmend annehmen, 
hat die geſtrige Kabinettsſitzung in London, die 
in der Frage der Anerkennung Francos ein⸗ 
berufen worden war, noch immer keine end⸗ 
gültige Entſcheidung gebracht. Man ſei ſich 
allerdings darüber einig, daß man Franco in 
naher Zukunft anerkennen werde, daß man es 
aber der Entſcheidung des Premierminiſters und 
des Außenminiſters überlaſſe, den geeigneten 
Zeitpunkt hierfür feſtzuſtellen. 


15 Hektar des Gutes Nukoſin, 


Nr. 39 


280 Hektar des Gutes Zurczyn, Beſitzer Walter 
Rudolf Pohl. 
ue Hektar des Gutes Tupadin, Beſitzer Georg 
uſſe. 2 


Kreis Schwetz: 


95 Hektar des Gutes Grödel, Beſitzer Georg 
Grunow. 

20 Hektar des Gutes Jarzebieniec, Beſitzer Paul 
Struwe. 

95 Hektar des Gutes Nulewo, 
Julius Emil Maerter, 

75 Hektar des Gutes Skarſzewo, Beſitzer Mar 
Niehoff. 

205 Hektar des Gutes Wierzchy, 
mierz Wojnowſfki. 


Kreis Dirſchau: 


40 Hektar des Gutes Suchoſtrzugi, Beſitzer 
Annelieſe⸗Elli und Fritz Schwarz. 

45 Hektar des Gutes Gorzedziej, Beſitzer Maz 
Rauſch. 

70 Hektar des Gutes Lubiſzewo, 
Helene Sieg. 

125 a des Gutes Gaſiorki, Beſitzerin Klara 

roſt. 

80 Hettar des Gutes Malenin, Beſitzer Arthur 
Schwarz. 

135 Hektar der Güter Male Slonce, Beſitzer 

Beſitze rin 


Beſitzer Rudolf 


Beſitzer Kazi⸗ 


Beſitzerin 


Kurt Kröhling. 

30 Hektar des Gutes Male Slonce, 
Margarete Kolbe. 

15 Hektar des Gutes Miedzyle z, Beſitzer F`- 
hann Dirckſen. 

20 Hektar des Gutes Milob dz. Beſitzer Paul, 
Thereſe, Hans und Hubert Knopf. 

35 Hektar des Gutes Notitti, Beſitzer Fritz. 
Walter⸗Wilhelm und Werner Ehreke. 

Beſitzer Gerhard 
und Alfred Lehre. 

30 Hektar des Gutes Suchoſtrzugi, Beſitzer Al⸗ 
fred Sieg. 

50 Hektar des Gutes Wielkie Slonce, Beſitzer 
Helmut Kröhling. 

235 Hektar des Gutes Borkowo, Beſitzer Klaus 
Dirtkſen. 

15 Hektar der Güter Baldowo und Czyzy⸗ 
kowo, Beſitzer Bruno Claaſſen. 

100 Hektar des Gutes Dabröwka, Beſitzer 
Eduard Schreiber. 

50 Hektar des Gutes Dabröwka, Beſitzer Franz 
Wilm. 

130 Hektar des Gutes Lukocin, Beſitzer Stefan 
Czarnecki und Monika Wofnowſka. 

95 Hektar des Gutes Milobadz, Beſitzer Fran- 
ciſzet jen. und jun. Bielecki. 

60 Hektar des Gutes Piaſeczno, Beſitzer Mie» 
czyſlaw Rabmanifi. 


Kreis Thorn: 
290 Hektar des Gutes Oſtaſzewo, Besitzer Herr 


mann von Wegner. 

195 Hektar der Güter Wytrebomice, Julianla. 
Grobocin, Papowo Torunflie und Wrzoſt 
Beſitzer von Wegner und Knopp. 

20 Hektar des Gutes Nzeczkowo, Beſitzer Franz 
und Anna Hude. 

225 Hektar des Gutes Slawkowo, Beſitzer Ewald 
von Kries. 

165 Hektar des Gutes Slomowo, Bej. Margas 
rete, Lieſelotte, Hulda, Johanna, Hans ⸗Joa- 
chim⸗Nobert⸗Heinrirch, Ingeborg⸗Margarethe⸗ 
Anna Tilk. 

110 ettar des Gutes Przeczuo, Beſitzerin Anna 
Chlibkiewicz. 

285 Hektar der Güter Cichoradz und Gierfome, 
Beſitzer Ludolf von Alvensleben. 

415 Hektar der Güter Pluſkoweſy, Kuczwadd, 
und Zaleſie, Beſitzerin Antonina Kalkſtein. 
535 Hektar des Gutes Turzno, Beſitzerin Feli 

cja Gajemita, 


Kreis Tuchel: 


90 Hektar des Gutes Kielpin, Beſitzer Gerhard 
Wüſtenberg. 

30 Hektar des Gutes Ktonomo, Beſitzer Walde ⸗ 
mar Daujt. 

225 Hektar des Gutes Bralewnica, Bell. Alois 
Oſſowſti. 


Kreis Brieſen: 


60 Hektar der Güter Nowawies und Noms 
Minn, Beſitzer Witold Prabucki. 

60 Hektar des Gutes Nielub, Beſitzer Martin 
und Eliſe Matthes. 

40 Hektar des Gutes Soſnowra, Beſitzer Rudolf 
Gäbel. z 

60 Hektar des Gutes Gziki, Beſitzer Antoni 
Rudnicki. 

315 Hektar des Gutes Orlowo, Beſitzer Jerzt 
Slaſki. 
500 Hektar des Gutes Pigtkowo, Beſitzerin 

Ludwika Iwanowſka. 
14 des Gutes Szychowo, Beſitzerin Zofia 
eich. 


Kreis Moclawek: 


215 Hektar des Gutes Kaniewo, Beſitzer Viktor 
Paul Berg und Eduarde Helene Lilienthal, 
Sophie Eleonore Steinmeyer. 


Kreis Wirſitz: 

85 Hektar des Gutes Czajcze, Beſitzer Emil Js 
hannes Hermann Goltz. 

370 Hektar der Güter Wyrza dwór, Worza 
Mrocza, Beſitzer Ernſt Lehmann. 
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Schwere Tumulte 
in Glasgow 


Erneute kommunistische Demonstrationen für 
Rotspanien 

London, 16. Februar. Bei einer Veranſtal⸗ 
tung in Glasgow, auf der der engliſche Luft⸗ 
ſchutzminiſter Sir John Anderſon ſprach, 
tam es geſtern zu zahlreichen Zwiſchen⸗ 
fällen. Sie erweiſen ſich im Lichte der Be⸗ 
richterſtattung des „Daily Expreß“ als 
außerordentlich ſchwer. 

„Aus dem Verſammlungsſaal ſelbſt wurden 
dreißig Perſonen gewaltſam entſernt“, leſen wir, 
„während draußen die L ttene Polizei An- 
griffe auf Angriſſe auf die brüllenden Menſchen⸗ 
maſſen ritt. Man warf mit Flaſchen. Kommu⸗ 
niſten ſangen die Internationale, Schottische 
Nationaliſten ſangen ein ſchottiſches Kampflied. 
Sir John Anderſon konnte ſich bei ſeiner Rede 
kaum verſtändlich machen. Im ganzen Saale 
war ein rieſiges Aufgebot von Poli⸗ 
zei tätig. Ein Arbeitsloſer lief derweilen mit 
einem Banner im Hintergrunde des Saales 
umher. Darauf ſtand die Inſchrift: Nieder 
mit dem Arbeitsloſen unter ⸗ 
ſtütungsamtl! Die Kommuniſten ließen 
Flugblätter in den Saal flattern. Man rief im 
Sprechchor: „Waſſſſen für Spanien! Werft 
Chamberlain raus! Wir wollen Hilſe haben!“ 

Eine ähnliche Rede des Arbeitsminiſters 
Brown wurde übrigens geſtern abend eben⸗ 
falls niedergebrüllt. 


Neue Greuelmärchen 
aus USA 
Falschmeldungen über deutsche Mobils 
machung 
Berlin, 16. Februar. In der Wilhelmſtraße 

hat es Verwunderung hervorgerufen, daß der 
Kor teſpondent der „London Times“ in usu, 
Herr Lewis, in einer Rundfuntjendung die 
Behauptung aufgeſtellt hat, er habe zuverläſſige 
Nachrichten, daß die Mobiliſierung der 
deutſchen Luftwaffe zu 95 Prozent vollzogen ſei, 
daß Mitte Februar eine neue deut⸗ 
ſche Mobilmadung beginne, die Männer 
zwiſchen dem 25. und 30. Lebensjahr eingezogen 
würden und Anfang März die deutſche Mobil- 
machung beendet ſein würde. 


In Deutſchland iſt man nicht mehr darüber 
»erwundert, daß ſolche Behauptungen verbreitet 
werben, obwohl fie von deutſcher Seite wieder⸗ 
holt dementiert worden find. Man iſt in dieſem 
Fall nur deswegen beſonders überraſcht, weil 
dieſe Meldung ſchon vor einigen Tagen mit den 
Sleihen Einzelheiten in der franzöſiſchen Lints- 
pteſſe verbreitet worden war und die franzöſiſche 
Regierung ſich benötigt jah, dielen Behaup⸗ 
tungen durch ein wirkſames Dementi im 


Intereſſe einer Beruhigung der öffentlichen 


‚Meinung enigegenzutreten und die wohlbekann⸗ 
ten Urheber der Behauptungen in ſehr einden- 


tiger Weiſe in ihrer ganzen Gefährlichkeit zu 


charakteriſteren. 

Die Verbreitung dieſer Meldungen trotz 
Dementis, das wegen ſeiner Herkunft aus dem 
Schoß der franzöſiſchen Regierung nun auch für 
ameritaniſche Kreiſe überzeugend ſein müßte, 
wenn man ſchon den deutſchen Erklärungen 
keinen Glauben ſchenken will, laſſe, ſo meint man 
in Berlin, nur den einen Schluß zu, Daß die 
internationale Verhetzung um je⸗ 
den Preis von gewiſſen Kreilen 
fortgeſetzt wird. Der Hauptzweck dürfte 
auch jetzt wieder die Forcierung der amerikani- 
ſchen Aufrüſtungs propaganda fein 


USA als Waffenlieferank 


1200 Kriegsilugzeutze für Frankreich und 
England — 200 Tanks für China 


Wafhington, 16. Februar. Die in den Ber- 
einigten Staaten weilende franzöſiſche Militär 
kommiſſion hat außer den im letzten Jahre bez 
ſtellten 100 Kriegsſlugzeugen weitere 500 
neue Kampfflugzeuge in Auftrag ge 
geben. Damit habe die Militärkommiſſion ihre 
Arbeiten beendet. Der Preis ſoll ſich auf ins⸗ 
geſamt 60 Millionen Dollar belaufen, 
wozu noch weitere Millionen für Motoren⸗ 
aufträge kommen. Die Gelamtzahl der von 
Frankreich und England in den letzten acht Mo⸗ 
naten in den Vereinigten Staaten beſtellten 
Kampfflugzeuge beträgt nunmehr 1200. 


London, 16. Februar. Einer Neuter⸗Meldung 
aus Rangoon (Indien) zufolge traf dort am 
Mittwoch ein Dampfer ein, der 200 für China 
beſtimmte leichte Tanks an Bord hat. Weitere 
Einzelheiten lonnten noch nicht in Er⸗ 
fahrung gebracht werden. 


EEE REGEN eee dn uhren aas Erwerben 


Naczelny redaktor: Günther Rinke. 
Dzial polityczn 41525 Rinke. — Dział 
Pr Ba A Alexander Jursch — 

zial gospodarczy i prowincji: Eugen 
etrull, — Kultura, sztuka, felietony. dodatek 
„Kraj rodzinny i Świat“. dodatek rozrywkowy: 
fred Loake. — Dla pozostalei reszty 
dzialu redakeyinego: Eugen Petrull. 
zial ogłoszeń: Hans Schwarzkopf. 
Wsazysey w Poznaniu, .Aleia Marsz, Pilsud- 
Skiege 25) Zakład i miejsce edhigia, wydawea 
i miejsce wydania: Concordia, Sp. Ake, Drü- 
sarnia j wydawnictwo, Poznan, Aleja Marsz. 

Piłsudskiego 25. 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 17. Februar 1939 


Ausbau des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanals 


Anlage von Großſchleuſen und Verdoppelung des Aanalprofils 


Berlin, 16. Februar. Der Führer hat einem 
weitreichenden Ausbau des Kaiſer⸗Wil⸗ 
helm⸗Kanals, der Verbindungsſtraße der 
internationalen Schiffahrt zwiſchen Oſt⸗ und 
Nordſee, ſeine Zuſtimmung erteilt. 


Der bisher nur eingleiſig befahrbare Nord- 
Oftjeefanal wird vor allem durch die Anlage 
von Großſchleuſen und durch ſeine Ver⸗ 
breiterung und praktiſche Verdoppelung 
künftig auch für die Bewältigung einer Kanal- 
fahrt durch größte Schiffe geeignet ſein. Von 
gleicher Bedeutung iſt für die internationale 
Schiffahrt aber auch das zweite Projekt, das 
einen Ausbau der Niederelbe von 
Brunsbüttelfoog bis Hamburg vor⸗ 
ſieht. Durch zwei Stromleitwerke ſollen die 
Schiffahrtsverhältniſſe auf dem Waſſerwege nach 
Hamburg, zum Tor Deutſchlands zur Welt, von 
Grund auf verbeſſert werden. 


Der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal ift in den Jahren 
1887 bis 1895 gebaut worden. 1907 bis 1914 
iſt er dann erſtmaligerweitert und durch 
zwei Doppelſchleuſen in Holtenau und 


Brunsbüttelkoog ergänzt worden, die ſeinerzeit 
mit 880 Meter Länge, 45 Meter 
14 Meter Tiefe bie größten der Welt waren, 


* 


Die Anordnung Adolf Hitlers, den joge- 
nannten Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal, der bekanntlich 
einen künſtlichen Verbindungsweg für die Schiff⸗ 
fahrt zwiſchen Nord- und Oſtſee herſtellt, zu er- 
weitern und zugleich die Wegen e 
auf der unteren Elbe auszubauen, ijt in Schiff. 


ſahrtskreiſen mit großer Befriedigung 


aufgenommen worden. Durch die geplante Er⸗ 
weiterung ſoll es möglich gemacht werden, daß 
auch für die größten Schiffstypen der 
Parallelverlehr möglich gemacht wird, wodurch 
vor allem Zeit gewonnen werden ſoll. Da 
das Vorhaben in die Reihe der dringlichen Bau- 


ten eingegliedert wird, ijt mit einer beihleunig- 


ten Fertigſtellung zu rechnen. Der Kaiſer⸗Wil⸗ 
helm⸗Kanal wird danach in ſeinem Proſil 
verdoppelt, wodurch er größere Abmeſſun⸗ 
gen haben wird als der Panama⸗ un ber 
Suez Kanal. 
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Es ſprechen 


öffentlichen Kundgebung! 
Dr. hans Rohnert und Dr. von Gersdorff 


Sonntag, dem 19. Februar 1939, nachm. 3 Uhr 


im Handwerkerhauſe in Pofen, ul. Fr. Ratajezaka. 


Slaube an die Zukunft, 


nur dann wirft du fie gewinnen 


Um 20 Ahr Volksfeft mit Tanz 


deutſche vereinigung e. v. — 


— Ortsgruppe pofen 


Beſtien in Menſchengeſtalt 


Aeber 1500 menſchen bei lebendigem Leibe in Zementöjen verbrannt 
Tauſende junger Mädchen geichändet und ermordet 


Barcelona, 16. Februar. Die eingehenden 
Nachforſchungen über die Tätigkeit des rotſpa⸗ 
niſchen Spionagedienſtes „Sim“ haben ergeben, 
daß dieſe Organiſation Barcelona und Kata⸗ 
lonien in der Art der ſowjetruſſiſchen G Pu 
terrotiſierte. 
denen Kartei geht hervor, daß fie 100 000 aktive 
Agenten, darunter 15 000 Frauen beſchäftigte. 
Es wurde ein Kerker der „Sim“ entdeckt, der 
dem Verhör von Frauen und jungen Mädchen 
diente, die dabei furchtbare Foltern erlitten. 
Nach dem Verhör wurden die Mädchen mei⸗ 
itens geſchändet und ermordet. Es 


Aus einer in Barcelona gefun⸗ 


wurde feſtgeſtellt, daß mindeſtens 2000 Müd- 
chen nicht mehr aus den Kerkern 
iurüdiehrten, unter ihnen eine große 
Zahl Minderjähriger. 


Eine andere Foltermethode der „Sim“ war 
eine Zementfabrik bei Mondada in der 
Nähe von Barcelona, wo über 1500 Men: 
ſchen bei lebendigem Leibe iu den 
Zementöſen verbrannt wurden. Wei 
terhin wurden bisher über 50 geheime Fried⸗ 
höſe entdeckt, wo die Ermordeten verſcharrt 
wurden. 


Rieſige Summen für die Aufrüſtung 


Britiſche Rüſtungsanleitze in Höhe von 800 Millionen Pfund 


London, 16. Februar, Die Rüjtungsanleihe: 
Ermächtigung der engliſchen Regierung wird 
verdoppelt werden, und zwar auf den unge⸗ 
heuren Betrag von 800 Millionen Pfund Sier- 
ling (16 Milliarden Schilling), Dies war der 
wichligſte und ſenſationellſte Teil einer am Mitt⸗ 
woch von Schatzkanzler Sir John Simon im 
Unterhaus abgegebenen Erklärung. Gleichzeitig 
damit kündigte er die eniſprechende Geſetzes vor⸗ 
lage an, die der Regierung die Anleihevoll macht 
erteilen jol 

Im Anſchluß an die Erklärung von Sir John 
Simon wurde im Anterhaus das ſeit einiger 
Zeit erwartete Weißbuchüber Rüſtungs⸗ 
ausgaben verteilt. Das Weißbuch gibt kin 
ziemlich umfaſſendes Bild von der un gehen 


ren Steigerung der engliſchen Nüſturgs⸗ 


aufwendungen. 

Aus dem Weißbuch ergeben ſich zunächſt fol⸗ 
gende Zahlen: Im Jahre 1937 gaben die 
drei La in England, nämlich Ma⸗ 


Führerrevirement im Gau Wien 


Berlin, 16. Februar. Meldungen des engli⸗ 
ſchen Rundfunks, denen zufolge im Zuge perſo⸗ 
neller Umbeſetzungen im Gau Wien im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Ernennung des Gauleiters 
Vürckel zum Wiener Gauleiter eine Reihe 
ven Verhaftungen innerhalb des Wiener 

arteiführertorps erfolgt feien, entſprechen, wie 
wir an zuverläſſiger Stelle erfahren, in teiz 
ner Weiſe den Tatſachen. Der Wechſel 
in der Gauleitung Wien durch Abberufung 
des bisherigen Gauleiters Gro: 
bocznik und die Uebernahme dieſes Amtes 
durch den Gauleiter Bürckel hat natürlich ein 
Revirement innerhalb des Führer⸗ 
korps des Gaues erforderlich gemacht. Drei 
Kreisleiter haben eine andere Verwendung ge⸗ 


rine, Landheer und Luftflotte, 262 Millio⸗ 
nen Pfund aus. Im nächſten Jahr, nämlich 
im laufenden Finanzjahr 1938, kommen die 
drei Etats zuſammen auf 388 Billionen 
Pfund. Im kommenden Finanzjahr, das am 
1. April beginnt, werden die Voranſchläge für 
die Wehrminiſterien auf nicht weniger als 
523 Millionen Pfund Sterling an⸗ 
gegeben. Das macht für die erſten drei . 
der auf fünf Jahre bemeſſenen Aufrältungs 
periode die Summe von 1173 000 080 fund 
(23,46 Milliarden Schilling). 


Der Luſtetat jür das 1 1939 überſteigt 
den Betrag von 200 prai Biund, 


Die franzöſiſche ui: verzeichnet mit großer 
Genugtuung und 5 r 
Aufrüftung Englands, ie der britiſche Shab- 
ur am Mittwoch im Unterhaus angekün⸗ 

9 t. 


7 a ETTT ER ET ee Auf dieſen natürlichen Vorgang eines 
Führerrevirements dürften die ſenſationellen 
Gerüchte von Verhaftungen zurückzuführen ſein, 
die aber in keiner Weiſe den Tatſachen ent⸗ 


ſprechen. 
in Krze 


Faſchiſtiſche Schulreſorm in Italien. Der 
Große Rat des Faſchismus hat unter 
dem Vorſitz des Duce am Mittwoch eine 
Sitzung abgehalten, die dem italieniſchen Volk 
die Schulreform gebracht hat. 

Eigene Nationalflagge für Kanaba. Im 
kanadiſchen Parlament brachte ein liberaler 
Abgeordneter eine Entſchließung ein, nach der 
ein beſonderer Ausſchuß die Frage der Nat- 
ſamkeit einer eigenen Flagge prüfen fol 


Breite und 


ten berichten, 
paares und bes Duce aus der italienischen 
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Deulſches Konſulat in Lemberg 


Mit Wirkung vom 1. Februar d. J. wurde 
das reichsdeutſche Konſulat in Lemberg 
beſtätigt. Gleichzeitig wurden errichtet: in 
Preßburg und Trieſt deutſche General⸗ 
konſulate und in Teſchen, Chuſt (Karpatho⸗ 
Ulraine), Kaſchau und Mähriſch⸗Oſtrau Kon- 
ſulate. 

Der Wirkungskreis des Lemberger Deutſchen 
Konſulates wird ſich vorgusſichtlich auf die drei 
Oſtwojewodſchaften; Lemberg, Stanis⸗ 
lau und Tarnopol erſtrecken. 

Das Lemberger „Oſtdeutſche Volks- 
blatt“ ſchreibt hierzu: Der Errichtung eines 
deutſchen Konſulats in Lemberg kommt ſchon 
aus wirtſchaftlichen Gründen eine beſondere 
Bedeutung zu, abgeſehen dapon, daß in dieſer 
Stadt bedeutend kleinere Staaten als Groß⸗ 
deutſchland konſulariſche Vertretungen beſitzen. 
Seit 20 Jahren geſchieht es nun endlich wieder, 
daß Deutſchland hier im Diten Polens ein Kon- 
ſulat errichten kann. Lemberg mit ſeinen über 
330 000 Einwohnern ift die drittgrößte 
Stadt Polens, und ſchon die Tatſache der be⸗ 
ſtehenden großen Oſt⸗Herbſtmeſſen, an 
denen Deutſchland der größte Ausſteller war, 
macht ein deutſches Konſulat zu einem dringen⸗ 
den Bedürfnis, dem nun Rechnung getragen 
wird. (Es blieb nur dem jüdiſch⸗polniſchen 
„Wiek Nowy“ vorbehalten, eine „kritiſche“ Be- 
merkung zu machen. Nach der unmaßgeblichen 
Meinung dieſes Blattes hätte das bisherige 
deutſche Konſulat in Krakau genügt. Die ernite 
volniſche Kauſmannſchaft ijt zum Glück anderer 


Meinung!) 
ne 


Muſſolini⸗Bilder verbrannt 

Marxistische Provckation in Tunis 

Nom, 16. Februar, In böchſter Empörung 
meldet die römiſche Preſſe einen neuen aus dem 
marxziſtiſchen antifaſchiſtiſchen Haß geborenen 
italien feindlichen Alt aus dem kleinen 
Grubendorf Redeyef in Güdtunis Dort 
jeien, wie die Blätter unter riefigen Ueberſchrij⸗ 
Bilder des italieniſchen Herrſcher⸗ 


Bibliothek gestohlen und zufammen mit vielen 


Büchern auf offener Straße verbrannt worden. 


„Popolo di Roma“ hebt dazu die Tatſache 
hervor, daß dieſer „Beginn einer neuen anti⸗ 
faſchiſtiſchen Kampagne“ mit der Ankunft des 
franzöſiſchen Gewerkſchaftsführers Jou haux 
in Tunis zuſammenfalle. 

In ihren entrüſteten Schilderungen über den 
neuen Zwil nich meijen die Blätter darauf 
hin, daß in Sunderte von fardi- 
niſchen r beſchäftigt feien, 

gen die ſich die Wut der Maxxiſten richte. 
ar nacht p der erſte Ueberfall erfolgt. Ẹran- 
aige Gewertihaftler drangen in die Bücherei 
des Vereins „Dante Alighieri“ ein und 
riſſen die Bilder des italieniſchen Königs- und 
Kaiſerpgares und Muſſolinis von den Wänden. 
Gleichzeitig bemächtigten fie ſich der Büſten 
Garibaldis und der Marſchälle Badoglio 
und Graziani, Mit ihrem Raub zogen die 
Marxiſten dann vor die franzöſiſche Bibliothek 
und verbrannten öffentlich ſowohl Bilder wie 
Biger während die Büſten zertrümmert wur⸗ 

N. d 


Jamaika macht mobil 
Ausnahmezustand infolge Generalstreiks 


London, 16. Februar. Der Gouverneur von 
Jamaika, Sir Arthur Richards, hat für die 
geſamte Inſel, die bereits vor einem halben 
Jahre der Schauplatz von ſchweren Unruhen ge⸗ 
weſen war, den Aus nahmezuſtand ver- 
hängt und die Mobilifierung aller Trup⸗ 
pen und politiſchen Kräfte angeordnet. Mit 
dieſen Maßregeln fol dem Generalſtreik He- 
gegnet werden, der von dem Führer der Neger⸗ 
arbeiter, Alexander Buſta mente, ausgerufen 
worden iſt. 


Brody freigelaſſen 


Ani Grund der eee Amnestie in der 
Tschecho-Siowakei 

Prag, 16. Februar. Der unmittelbar nach 
der Einführung der tarpátho » ukrainiſchen 
Autonomie von der Regierung Sirona ein: 
geſetzte erſte karpatho⸗ukrainiſche Miniſterpräſt⸗ 
dent Brody war ſeinerzeit unter der Beſchul⸗ 
digung des Hochverrats verhaftet worden. 
Auf Grund der vom Staatspräſidenten erlaſſe⸗ 
nen politiſchen Amneſtie ijt Brod unn aus der 
Haft entlaſſen worden, beſonders auch mit 
Kücſicht darauf, daß die politiſche Richtung, die 
Brody vertrat, nach ben ulrainiſchen Landiags⸗ 
wahlen au Bedeutung verloren hat. 
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Die „FIS -Rennen in Zakopane 


Dreifacher Triumph von Ehrijtl Crang 


Zweitbeſte war die Schweizerin Schaad 


Von unserem nach Zakopane entsandten H. J.-Sonderberichterstatter 


Bei den FIS ⸗Meiſterſchaften in Zakopane 
wurden geſtern gleich zwei Konkurren⸗ 
zen ausgetragen. In Zuchy Zleb auf der 
Kalatowka⸗Alm fand der Slalom der Frauen 
ſtatt, der am Dienstag verſchoben werden 
mußte, und auf der Gubalöwka wurde der 
43 - Kilometer = Qanf ausgetragen. 


Die erwartete Siegerin 

Im Slalom der Frauen fiegte, wie erwartet, 
Shriftl Crang, die damit dreifache Welt: 
meiſterin wurde. Den zweiten Platz nahm 
überraſchenderweiſe die junge Schweizerin Grittli 
Schaad ein, die bisher ein unbeſchriebenes 
Blatt im internationalen Skiſport war. Dritte 
wurde die Schwedin May Nilſſon. Erſt auf 
dem 4. und 5. Platz landeten die Deutſchen 
Rija Reſch und Eliſabeth Hoferer. In der 
Slalom⸗Länderwertung ſteht damit Deutſch⸗ 
land an erſter Stelle. Die alpine Kom⸗ 
bination der Frauen gewann ebenfalls Deutſch⸗ 
land mit der Siegerin Chriſtl Cranz, dem 
dritten Platz von Liſa Reſch und dem ſechſten 
von Eliſabeth Hoferer. Helga Gödl hatte nach 
einem Sturz im zweiten Gang aufgegeben. Vize⸗ 
meiſterin der Kombination wurde die Schweize⸗ 
rin Schaad, die damit einen großen Erfolg 
erzielte. Die beſte Polin, Stopek, belegte im 
Slalom den 8. Platz vor einer Schweſter des 
Vize⸗Weltmeiſters Maruſarz. In der Länder⸗ 
wertung ſehen wir die Polinnen auf dem dritten 
Platz, was als Erfolg zu werten iſt. 


Der 18 : Kilometer - Lauf. fah, wie vorauszu⸗ 
ſehen war, die Finnen in Front, die mit- 1 
S 33 = — 4 Tote und legte mit 1.20,2 eine ſehr gute Zeit $ ; 

F der Züjdaucr hervor. Wagemutig ging fie auf 


Major Oeitgard à re 
Die nächſten FIS:Rennen 


Die FIS ⸗Meiſterſchaften find mitten drin, 
die geſamte Skiwelt ſchaut in dieſen Tagen nach 
Zakopane. Jahr für Jahr finden ſpannende 
Kämpfe um die höchſten Trophäen des Skiſports 
ſtatt; alte Meiſter gehen, neue kommen. Der 
Rahmen der Meiſterſchaften wird immer größer, 
und mit der zunehmenden Zahl der teilnehmen- 
den Nationen ſteigt auch die Bedeutung der JIS- 
Wettkämpfe. 

Die Zakopaner Weltmeiſterſchaften ſind, das 
kann man wohl behaupten, einer der Höhe⸗ 
punkte in der Geſchichte der FIS. Der polniſche 
Verband hat nichts unverſucht gelaſſen, um 
dieſer Veranſtaltung ihren entſprechenden Rah⸗ 
men zu geben. 

Vom norwegiſchen Skiverband iſt der Plan 
vorgelegt worden, nach 1940 die FIS. Meiſter⸗ 
ſchaft nur alle zwei Jahre austragen zu laſſen. 
Damit will man ein Teil zur Löſung der inter⸗ 
nationalen Terminſchwierigkeiten beitragen. 
Darüber hinaus ſollen damit die Finanz⸗ 
ſorgen der einzelnen Verbände behoben wer⸗ 
den. Denn die Vorbereitung und Beſchickung 
der FJS⸗Meiſterſchaften koſten ſchließlich allerlei 
Geld. Die Weltmeiſterſchaften 1940 organifiert 
der norwegiſche Verband, für 1941 kandidieren 
Italien und Jugoſlawien und für 1942 die USA. 
Wer von dieſen Ländern die beſten Ausſichten 
hat, die Weltmeiſterſchaften organiſieren zu 
dürfen, iſt ſchwer zu ſagen. 2 

Selbſtverſtändlich legen wir großen Wert dar- 
auf, die alpinen und nordiſchen Konkurrenzen in 
ein und demſelben Lande auszutragen, wenn es 
die Terrainverhältniſſe erlauben, da uns und 
den einzelnen Verbänden auf dieſe Weiſe viel 
Arbeit und Unkoſten erſpart werden. Im ver⸗ 
gangenen Jahr mußten die nordiſchen Diſzi⸗ 
plinen zum Beiſpiel in Lahti und die alpinen 
in Engelberg⸗Schweiz ausgetragen werden, da 
Finnland nicht über die entſprechenden Anlagen 
verfügte. Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen, daß 
ſich in der Zukunft dieſer Fall wiederholt, wenn 
der Veranſtalter nicht über das notwendige Ge⸗ 
lände verfügt. Bei Italien, Zugoflawien und 
USA. trifft letztes allerdings nicht zu. 

Als Austragungsort der alpinen Konkurrenzen 
haben wir die bekannte norwegiſche Bergſtadt 
Rjukan, zwei Stunden von Oslo entfernt, vor- 
gejehen, die großartig geeignetes Gelände hat. 
Die übrigen Konkurrenzen finden bei Oslo in 


der Holmenkollen Gegend ſtatt. Die erſten Vor⸗ 


bereitungen für die Weltmeiſterſchaften 1940 
werden bereits getroffen. 

Der in den Zeitungen viel beſprochene Plan, 
bei den nächſten FIS⸗Rennen für Frauen eine 
beſondere Abfahrtsſtrecke einzurichten, entſpricht 
nicht den Tatſachen. Ein ſolcher Vorſchlag iſt 

bei der EIS nicht eingebracht worden. 


Kurikalla und Karppinen die beiden 
erſten Plätze belegten. Auf dem 3. Platz endete 
der Schwede Pahlin, vierter wurde wieder ein 
Finne, Jalkanen, und erſt auf dem 5. Platz lan⸗ 
dete der Norweger Bergendahl. Sehr gut iſt 
der 12. Platz des Italieners Demetz und der 
13. ſeines Landsmanns Severino Compagnino. 
Auch Ariſtide Compagnino konnte ſich als 19. 
noch in die Siegerliſten eintragen. 

Der Langlauf zur Kombination wurde die 
Beute des Finnen Mäkinen, der in der 
Spezialwertung auf dem 15. Platz erſcheint. 
Ganz hervorragend hielt ſich der deutſche Meiſter 
Guſtl Berauer, der mit feinem 6. Platz im 


Kombinationslauf der beſte Nicht⸗Skan⸗ 
dinavier ift. Seine Zeit ijt nur um 2,35 
Minuten ſchlechter als die des Siegers. 

Der beſte Pole war diesmal der Schleſier 
Matuſzuy, der mit 1.13,40 um 20 Sekunden 
ſchneller war als der hohe polniſche Favorit 
Nowacki⸗Zakopane. Von den polniſchen Kombi⸗ 
nationsläufern ſchnitt als beſter Andrzej Ma⸗ 
ruſarz ab, der 1.16,15 brauchte. Erſt hinter ihm 
kommen Wnuk und Orlewicz. Sehr ſchwach lief 
Staniſlaw Maruſarz mit 1.13,15. Wenn er 
auch heute das Kombinationsſpringen gewinnt, 
ſo dürfte er in der Kombination doch nicht ſehr 
weit vorn enden. 


Eine Kette von ſturzreichen Fahrten 


Der Slalom, der zu einem neuen Triumph 
für Chriſtl Cranz werden ſollte, wurde ebenſo 
wie der Torlauf der Männer in Zuchy Zleb 
ausgetragen. Die Strecke war etwas kürzer als 
die Männerſtrecke und wies dreißig Tore 
auf. Der Hang iſt zwar nicht ſo ſteil, wie es 
ſonſt Slalomhänge find, trotzdem waren die Be- 
dingungen ſehr ſchwer; die ganze Strecke 
beſtand aus blankem Eis. Obwohl in 
den Toren Salz geſtreut wurde, verlief das 
Rennen doch ſehr ungewöhnlich. Es gab nur 
wenige Läuferinnen, die nicht ſtürzten. Dafür 
war die Sicht tadellos, und auch die Kälte ließ 
ſich ertragen. Als erſte ſtartete die Schweizerin 
Schaad. Obwohl ohne größere Rennerfahrung, 
exwies ſie ſich zwiſchen den Toren als beachtliche 
Könnerin, kam in flüſſigem Schwung durch die 


| 


vors Die Franzöſin Matuſſiere, die im Abfahrts⸗ 


lauf einen guten vierten Platz belegt hatte, 


konnte ſich im Slalom nicht halten: Sie jtürzte- 


gleich nach dem Start, wurde nervös, ſtürzte 
dann noch mehrere Male und hatte eine ſehr 
ſchlechte Zeit. Helga Gödl, dadurch gewarnt, 
fuhr im erſten Gang ſehr 177 Dann tam 
Liſa Reſch. Sie wollte ſich durch einen Sturz 
nicht ihre Chancen für die Kombination ver⸗ 
derben, ſtemmte mit den Kanten energiſch ab, 
ſprang in der Vertikalen geſchickt um die Fahne 
und brachte daher 1.32,3. Dann kam Chriſtl 
Crang. Ihr bekannter Slalom ⸗Stil, 
den ſie virtuos beherrſcht, ließ ſie das Eis nicht 
fürchten. Unter großem Jubel tänzelte ſie um 
die Fahnen, daß es nur ſo eine Art hatte, und 
erreichte ſchon im erſten Gang die Zeit von 
1.19,8. Die übrigen Läuferinnen kamen dann 
für die erſten Plätze nicht mehr in Frage, da 
ſie faſt alle ſtürzten. Nur noch die Schwedin 
May Nilſſon rief noch einmal die Begeiſterung 


die Strecke, ſchwang ſehr 


beherrſcht und er⸗ 
reichte 1.25. . s 


Mit Elan durch die Tore 


Der zweite Gang verlief noch drama⸗ 
tiſcher als der erſte. Schaad fürchtete hier, 
ihre erſte gute Zeit zu verſchlechtern, und war 
vorſichtiger. Die Franzöſin Matuſſiere hatte 
dann wieder mehrere Stürze. Helga Goödl 
ſtürzte im zweiten Gang wiederholt und gab 
ſchließlich auf. Liſa Reſch wurde ſchneller und 
kam auf 1.274. Chriſtl Cranz, die ja jetzt 
die Tücken der Strecke kannte, brauſte mit Elan 
durch die Tore und zog mit der ganz großen 
Zeit von 1.16,4 einen weiten Abſtand zu 
den übrigen Teilnehmerinnen. 


Die Franzöſin Villan konnte gleichfalls nicht 
viel ausrichten, und dann gab es einen be⸗ 
dauerlichen Zwiſchenfall. Als Sie⸗ 
bente war die Engländerin Roe geſtartet, die 


einen Sturz nach dem andern hatte 
und damit ſehr lange auf der Strecke blieb. 
Durch ein un verſtändliches Verſehen 
hatte man hinter ihr die Franzöſin Agnel auf 
die Strecke geſchickt, die nun im unteren Drittel 
plötzlich hinter der Engländerin auftauchte. 
Auch ſie ſtürzte, und beim Weiterfahren wäre 
ſie in den letzten Toren faſt mit der Englände⸗ 
rin zuſammengeſtoßen. Im Ziel bremſten die 
beiden Läuferinnen nur höchſtens drei Meter 
von einander. Es iſt noch nicht bekannt, ob die 
Franzoſen wegen dieſer Behinderung ihrer Ver⸗ 
treterin Proteſt gegen das Rennen einlegen 
werden. May Nilſſon hielt ſich wieder gut, 
während Hoferer ſich nur wenig verbeſſern 
konnte. Laila Schou Nielſen landete im Slalom 
an 7. Stelle. 


Sechs Finnen unter den erſten Zehn 


Finnische Führung in der norwegiſchen Kombination 


Zu derſelben Zeit wurde auf den Hängen 
der Gubaköwka der 18⸗Kilometer⸗Lauf aus⸗ 
getragen. Die Strecke — eigentlich ſollte 
das Rennen im Skiſtadion an der Krokiew⸗ 
Schanze ausgetragen werden — entſprach 
gerade noch den Anforderungen. Gleich am 
Ziel gab es eine etwa 400 Meter lange 
Abfahrt, dann kamen ſteilere Aufitiege, 
denen ſich längere Abfahrten anſchloſſen. 
Da bei mehreren Kältegraden Pulverſchnee 
lag, war die Strecke ſehr ſchnell. Als erſter 
ſtartete der Italiener Gaſtard, ihm folgte 
Ariſtide Compagnoni, deſſen Abſchneiden 
unter dieſen Umſtänden beſonders lobend 
zu erwähnen iſt. Schon der vierte war der 
Deutſche Merz, der von dem ausgezeichneten 


Noch keine Einheitsfront 
im Boxſport 


Die in Paris abgehaltene Beſprechung zwiſchen 
Mitgliedern der J. B.U. und der engliſchen Bor- 
behörde mit dem Ziele der Schaffung einer Ein- 
heitsfront im Boxſport haben zu keinem Ergeb⸗ 
nis geführt. Nach mehrſtündigen Beratungen 
hinter verſchloſſenen Türen wurde beſchloſſen, 
die begonnenen Beſprechungen ſpäter fortzu⸗ 
ſetzen. Wie verlautet, beſtehen nach wie vor 
zwiſchen den beiden Behörden Gegenſätze, die 
eine gemeinſame Arbeit kaum möglich machen. 
Immerhin iſt es erfreulich zu erfahren, daß der 
'einerzeit in Rom gebildete Weltmeiſterſchafts⸗ 
ausſchuß eine lebhaftere Tätigkeit als bisher 
entfalten will. 


Finnen Olkinuora verfolgt wurde. In Ab- 
ſtänden von einer halben Minute erfolgte 
dann der Start der übrigen Läufer. Der 
Deutſche Bach wurde von dem Italiener 
Demez verfolgt. Der Finne Mäkinen, der 
ſich von dem ebenfalls kombinierten Nor⸗ 
weger Hoffsbakken gejagt wußte, ſchenkte ſich 
keinen freien Atemzug. Der Sieger Kuri⸗ 
kalla erreichte wohl hauptſächlich deswegen 
eine ſo gute Zeit, weil er von ſeinem Lands⸗ 
mann Niemi und dem Schweden Aagglund 
und Atterday gezogen wurde. Weit ſchlech⸗ 
ter war Karppinen daran, der vor ſich vier 
ſchwache Läufer hatte und erſt dann an den 
Schweizer Gamma Anſchluß fand. Pahlin 
mußte erſt den ſehr ſchwachen Polen Wilk 
und den Schweizer Freiburghaus überholen, 
bis er ſich von Guſtl Berauer etwas ziehen 
laſſen konnte. Berauer dagegen fand bei 
ſeinem zwei Nummern vor ihm geſtarteten 
Landsmann Lahr keine Stütze, da dieſer 
ſehr langſam war. Ueberhaupt hatten die 
deutſchen Läufer mit der Ausloſung nicht 
ſehr viel Glück. Es ſiegte Kurikalla in 
1:05:30 vor Karppinen und dem Schweden 
Pahlin. Neun Vertreter Suomis waren 
in das ſchwere Rennen gegangen, ſechs von 
ihnen befanden ſich zum Schluß unter den 
erſten zehn. ` 

Man darf aber wohl damit rechnen, daß 
ſich Guſtl Berauer durch ſein gutes Sprin⸗ 
gen noch weiter nach vorn ſchieben wird, 
während man über das Abſchneiden der 
übrigen Deutſchen noch völlig im 
Dunkeln tappt. 


Ein Zwanzigjähriger wurde Weltmeiſter in der 
alpinen Kombination 


In der alpinen Kombination bei den Welt⸗ 


meiſterſchaften in Zakopane erkämpfte ſich Joſef 
Jennewein den Weltmeiſtertitel 


Familientreffen in Zakopane 


Es gibt im ſportlichen Leben zahlreiche Bei: 
ſpiele für ſportliche Leiſtungen von Geſchwiſtern. 
Nirgends aber iſt dies ſo auffallend wie im Ski⸗ 
ſport, wo oft ganze Familien ihre Länder inter⸗ 
national vertreten. 

Da find zuerſt die fo viel zitierten drei 
„Cränze“ Chriſtl, Rudi und Harro. Chriſti 
Cranz iſt wohl die bekannteſte Skiläuferin der 
Welt. Rudi und Harro Cranz gehören ebenfalls 
zu den meiſt genannten alpinen Kombinations⸗ 
läufern. Zahlreiche internationale Siege, unter 
ihnen ſogar eine Olympiſche Goldmedaille, 
lauten auf den Namen Cranz. 

Was für Deutſchland die Geſchwiſter Cranz 
find, find für Norwegen die drei Brüder Ruud 
Birger Ruud ijt zum Begriff des klaſſiſchen Sfi- 
ſpringens ſchlechthin geworden. Aber auch ſeine 
beiden jüngeren Brüder ſtehen ihm nicht viel 
nach. Als Birger verhindert war, an den Welt⸗ 
meiſterſchaften in Lahti teilzunehmen, brachte 
Asbjörn den Weltmeiſtertitel nach Hauſe. 


Auch Polen hat ſeine Skiläufer⸗Familie. Zwei 
Schweſtern und drei Brüder Maruſarz ge⸗ 
hören zu den erfolgreichſten Skiläufern und Ski⸗ 
ſpringern Polens. Staniſtaw hat den Ehrgeiz, 
Weltmeiſter zu werden. 


Fragt man nach den Gründen, warum gerade 
im Skiſport die „Familien“ jo erfolgreich find, 
ſo lautet die Antwort auf eine knappe Formel 
gebracht: Als Junge oder Mädel, oft gingen- fie 
noch nicht einmal zur Schule, ſtanden ſie auf den 
Brettern; ſie förderten ſich gegenſeitig und 
ſpornten ſich an. Gemeinſam iſt ihnen allen der 
Wille, etwas zu leiſten, und die Liebe zum 
weißen Sport. 


Remis 
zwiſchen Marjchau und Budapeſt 


In Warſchau wurde am Mittwoch ein Box⸗ 
treffen zwiſchen einer Mannſchaft der Landes⸗ 
hauptſtadt und der als Budapeſter Staffel auf⸗ 
gezogenen Ländermannſchaft der Ungarn aus⸗ 
getragen. Der Kampf endete unentſchieden 8:8. 
Je zwei Punkte für Polen holten Sobkowiak, 
Czortek und Kolczynſti, während Rotholc und 
Wozniakiewicz Remis⸗Entſcheidungen herbei⸗ 
führten. Mits, Neuding und Sowinſki verloren 
ihre Begegnungen. 


Ein Vorſchlag Eſtlands 
Olympiſches Korbballturnier in Reval 


Dem Präſidenten des Internationalen Olym⸗ 
piſchen Komitees wurde von eſtländiſcher Seite 
offiziell der Vorſchlag unterbreitet, das Olym- 
piſche Korbball⸗Turnier, für das in Finnland 
nur geringes Intereſſe beſteht. 1940 in Reval 
durchzuführen. Eſtland ſtützt ſich darauf, daß in 
den baltiſchen Ländern, aber auch ſonſt in der 
Welt das Zuſtandekommen eines Olympiſchen 
Korbball⸗Turniers außerordentlich begrüßt wer⸗ 
den würde. Bekanntlich haben ſich am Berliner 
Turnier 1936 nicht weniger als 23 Nationen be- 
teiligt. Weiter wird darauf hingewieſen, daß 
Reval von Helſinki aus mit dem Dampfer in 
knapp zwei Stunden, mit dem Flugzeug in etwas 
mehr als einer Viertelſtunde zu erreichen jet- 
Man erwartet in Eitland, daß der Vorſchla 
günſtig beurteilt und ſchließlich auch angenon 
men werden wird. i 


Noſenmontag! Der Vorverkauf der Eintritts⸗ 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 16. Februar 

Freitag: Sonnenaufgang 7.06, Sonnen⸗ 
untergang 17.09; Mondaufgang 5.47, Mond» 
untergang 15.35. 

Waſſerſtand der Warthe am 16. Febr. ＋ 1,43 
gegen + 1,41 am Vortage. 

Wettervorherſage für Freitag, 17. Februar: 
Bei mäßigen Winden aus Süd bis Südweſt 
wechſelnd bewölkt und einzelne Schauer. All⸗ 
mählicher Temperaturrückgang, ſtellenweiſe Nacht⸗ 


fröſte. 
Teatr Wielki 


Donnerstag: Nicht „Turandot“, ſondern „Eine 
Nacht in Venedig“ 
Freitag: „Eine Nacht in Venedig“ (Eeſchl. 
Vorſt.) 
Sonnabend: „Boheme“ (Gaſtſpiel Bandrowſka) 
Sonntag 15 Uhr: „Eine Nacht in Venedig“; 
20 Uhr: „Turandot“ 
Kinos: 
Apollo: „Rückkehr im Morgengrauen“ (Franz.) 
Metropolis: „Der Bettelſtudent“ (Deutſch) 
Nowe: „Concertina“ (Engl.) 
Sfinks: „Robert und Bertram“ 
Slonce: „Dir gehört mein Herz“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Huſarenmanöver“ (Deutſch) 
Wilſona: „Die Penſionärin“ 


— — 


Höhepunkt des Faſchings 


Der Noſen montag des Poſener 
SHandwerkervereins, der am 20. Februar 
in den Geſamträumen des Zoo ſtattfindet, wird 
auch in dieſem Jahre wieder den Höhepunkt 
unſeres Karnevals bilden. Den Poſenern wie 
auch vielen Bewohnern der Provinz iſt es zur 
lieben Gewohnheit geworden, den Roſenmontag 
alljährlich mit dem Handwerkerverein zu feiern. 
Die Bemühungen des Vereins um eine würdige 
Ausgeſtaltung der Räume des Zoologiſchen 
Gartens laſſen erwarten, daß auch der diesjäh⸗ 
rige Karnevalsabſchluß ein gelungenes Feſt ſein 
wird, das Freude ſtiftet und uns in froher 
Laune einander näherbringt. Darum auf zum 


larten findet im Konfitürengeſchäft von Sto⸗ 
che, Poznan, Al. Marja. Pilſudſtiego 2, Ecke 
Pierackiego, ſtatt. À 


Winterjejt Der Güterbeam'en 


Es wird noch einmal darauf hingewieſen, daß 
der Poſener Zweigverein des Verbandes der 
Güterbeamten am Sonnabend, 18. Februar, 
abends 20 Uhr in den Räumen des Studenten⸗ 
heims in Poſen, Dabrowſtiego 77, fein dies- 
jähriges Wintervergnügen veranſtaltet, wozu 
alle Mitglieder des Verbandes eingeladen wer⸗ 
den. Gäſte find willkommen. 


Kein Studenten⸗Ball 


Da das Verbot öffentlicher Tanzvergnü⸗ 
gen bis zum Sonnabend, 18. Febr., 12 Uhr 
mittags verlängert worden ift, kann der für 
Freitag angekündigte WDH-Ball nicht fatt- 

nden. 


—— 


Boiener Wochenmarktbericht 


Am Mittwoch waren Angebot und Nachfrage 
zufriedenſtellend, die Preiſe folgende: Land⸗ 
wirtſchaftsprodutte: Tiſchbutter 1.70 bis 1.75, 
Landbutter 1.50—1.60, Weißkäſe 25—35, Mile 
0—22, Sahne Viertelliter 30—35, für die 
Mandel Eier zahlte man 120—1.30 j 
gelpreiſe: Hühner 2—4, Enten 3.50—4.50. Gänſe 
5—9, Ruten 5—8, Perlhühner 2.80—3.20. Tau- 
ben 60—75, Kaninchen 1—1.20, Faſanen ver- 
einzelt 3.20—3.50 Die Durchſchnittspreſſe 
ür Fleiſchwaren betrugen für: Schweinefleiſch 
60—1.10, Rindfleiſch 60—1 20, Kalbfleiſch 50 bis 
1,30, Hammelfleiſch 70—90, roher Speck 80—85, 
Schmalz 11.10. Räucherſpeck 1—1.10. Gehacktes 
70—80, Kalbsleber 1.20—1.30, Schnitzel 1.30, 
Rinderfilet 1.20, Schweinefilet 1.10. er 

emüſemartt lieferte Mohrrüben zum Preiſe 
von 5—10 d Pfd. Schwarzwurzeln 30—35, 
Grünkohl 20—30, Weißkohl d. Pfd. 15, Wirſing⸗ 
kohl d. Pfd. 20, Rotkohl 20—25, Noſenkohl 35 
bis 40, Wruten 10. Spinat 50—60, Suppengrüt 


— 


10, Sellerie d. Stück 5—10. Blumenkohl 


Heine Köpfe 40—50, Zwiebeln 10—15, Galat 
das Köpfchen 20—25, Rhabarber 60—70, Bad- 
chf 80— 1.20. Sauerkraut 20. Kartoffeln 4, 
Salattartoffeln 10, Mohn 45—50, Nüſſe. 1.10 
bis 1.40 rote Rüben 5—8, Peterſilie d Nd. 15 
bis 20, Kohlrabi 15—20, Aepfel 25—90, Apfel⸗ 
inen 20— 35, Zitronen 10—13, Kürbis 8—10, 
get, Pilze % Pfd. 80—1 20. Musbeeren 40, 
eigen 70, Mandarinen 15—20, Erbſen 20—25, 
ohnen 30.—35. jaure Gurken 5—15. — Wild 
preije: Hechte 1.20—1.30. Schleie 1.20. Bleie 80 
is 90. Karauſchen 50 70, Karpfen 1. Barſche 
Werd, Wels 1.30 1.40, grüne Heringe 35.—45, 
Weißfiſche 40—60 Aale 1.50 160, Dorſch 60, 
tockfiſch 80—90, Salzheringe das Stück 10 bis 
12. Zander 1.80.20. Räucherfiſche waren He- 
nügend vorhanden. — Der Blumenmarlt lieferte 
Hyazinthen, Tulpen. Alpenveilchen. Primeln 
und auch schon Schneeglöckchen. 
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Skadlparlamenk für Dmowitt-Plab 


Die erwartete Mehrheit in namentlicher Abſtimmung 


jr. Der letzte Punkt der Tagesordnung gab 
den geſtrigen Beratungen des Stadtparlaments 
ein hochpolitiſches Gepräge. Es ging nämlich 
um die Umbenennung des „Plac Wolności“ in 
„Plac Romana Dmowſkiego, wie fie 
von den Nationaldemokraten in Vorſchlag gez 
bracht worden war und, woran nicht gezweifelt 
werden konnte, auch durchgeſetzt wurde. 

Die Sitzung begann mit einem Gedenken für 
den verſtorbenen Papſt und dem Auſmarſch der 
Interpellanten. So wandte ſich zum Beiſpiel 
Stadtv. Beſtrzyüſki gegen den bekannten 
Mehrheitsbeſchluß der Haushaltskommiſſton, 
deren Beratungen für vertraulich zu erklären, 
was auf Grund der geltenden Vorſchriften an⸗ 
gefochten werden könne. Stadtv. Çeli ow- 
jti erhob Einſpruch dagegen, daß Beſchlüſſe 
dieſer Kommiſſion zum Gegenſtand einer Preſſe⸗ 
fehde gemacht würden. Dieſer Vorwurf richtete 
ſich, ohne daß es ausgeſprochen wurde, inſonder⸗ 
heit gegen das OZ3N-Blatt „Nowy Kurier“, das 
die unverſtändliche Haltung der Nationaldemo⸗ 


Kino OWE“, 


traten namentlich gegenüber den Bedürfniſſen 
des Stadtkrankenhauſes gegeißelt, aljo gleichſam 
„aus der Schule“ bzw. „aus der Kommiſſion“ 
geplaudert hatte. 7 
Einer der Stadtverordneten trat dafür ein, 
daß der Arbeiterſchaft von Glówna der Trolley⸗ 
bus und Straßenbahn benutzt, um in die Stadt 
zu kommen, tarifliche Nachläſſe gewährt würden. 
Ein anderer verlangte u. a. den Bau einer 
unterirdiſchen Bedürfnisanſtalt auf dem Plac 
Sapiezynſti, womit er nur eine alte Forde⸗ 
rung wiederholte, und eine entſprechende Für⸗ 
ſorge für das „Muſeum des Auslandspolen⸗ 


tums“. 


Wenn Sie 2 Stunden kultureller Erholung suchen, dann kommen Sie ins 
ul. Dabrowskiego 5 


— 
welches ab Donnerstag, 16. Februar einen Fim voll sprudeinder Lebensfreude 


„Concertina’ 


mit der schönen Carola Lombard u. dem sympatbischen Fred Mac Murray gibt. 
Programmwechsel: 5, 7 und 9 Uhr, 


Die Erledigung der Programmpunkte brachte 
bei der Wahl von Mitgliedern zum Rat der 
Kommunalſparkaſſe, die ganz im Sinne der 
Mehrheitsvorſchläge verlief, die neuerliche Feſt⸗ 
ſtellung des Stadtv. Wieckowſti, daß die 
Minderheitsgruppe nicht gebührend zur Mit- 
arbeit herangezogen werde. 

Die Aufnahme von langfriſtigen Anleihen 
für Pflaſterungsarbeiten in der Bukowſka wurde 
ohne Widerſpruch beſchloſſen, ebenſo der Kauf 
eines zur Durchführung der Umbettungsarbeiten 
der Warthe notwendigen Grundſtücks in Za⸗ 
wady. 

Für die eingangs erwähnte Umbenennung des 
„Prac Wolności“ ſprach Stadtv. Celichowſki, 
indem er darauf hinwies, daß die Verdienſte 
Dmowſfkis nur durch ein ebenbürtiges Denkmal 
ſeiner Idee gewürdigt werden könnten. Dabei 
müſſe man ſich von Begriffen der Vergangen⸗ 
heit loslöſen und die Zukunft im Geiſte des 
verſtorbenen Führers bauen. Der Gegenredner, 
Stadtv. Wie ckowſki, betonte, daß bei aller 


Größe Roman Dmowſkis das Symbol der Frei⸗ 
heitsbeſtrebungen der Polen höher zu ſchätzen 
ſei als der Name eines einzelnen Mannes. Der 
„Plac Wolnosci“ ſei auch nicht nur für Poſen, 
ſendern für ganz Polen eine hiſtoriſche Bezeich⸗ 
nung, die bleibenden Wert beſitze. Der An⸗ 
trag der Nationaldemokraten erlangte bei der 
namentlichen Abſtimmung eiye Mehrheit von 
51 gegen 19 Stimmen, womit der gleichlautende 
Veſchluß des Magiſtrats ſeine Beſtätigung fand. 
Das letzte Wort in dieſer Sache wird wohl die 
Aufſichtsbehörde haben, zumal von verſchiedenen 
Organiſationen gegen die Umbenennung in die⸗ 
ſen Tagen Sturm gelaufen worden iſt. 
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Deutſche Bolksgenoiien! 


Mitglieder des Deutjchen Aohliahrtsdienſtes — Poſen 
und des Deulſchen Wohl ahrisbundes — Bromberg! 


Im Sommer des Jah res 1938 konnten wir dank der Opferwillig⸗ 
keit und Gaſtfreundlichleit unſerer Mitglieder jajt 4000 deutſchen Kin⸗ 
dern, vorwiegend aus den Oſtgebieten und Oberſchleſien, einen ſechs⸗ 
wöchigen Ferienaufenthalt in unſerem Lande verſchaffen. Sie ſind 
gelräftigt an Leib und Seele wieder in ihre Heimat zurückgekehrt. 


Für dieſen Sommer p 
eines ſolchen Hilfswerks un 


hilfe 1939“. 


lanen wir wiederum die Durchführung 
ter der Bezeichnung „Deutſche Kinder⸗ 


Meldet Pflegeſtellen! 


Gewährt einem bedürftigen deutſchen Kinde Gaſtfreundſchaft in 


Eurem Haufe und helft jo, 


unſeren Nachwuchs zu fördern! 


Es gibt ungefähr 86 000 deutſche Schulkinder in Polen. Wenn 


es uns gelingt, wieder rund 4000 Kinde: 
nur die bedürftigſten berüdjihtigt werden. 


dieſes Ziel zu erreichen! 


zu verſchicken, ſo können 
Helft uns, wenigſtens 


Bereitet einem kleinen Gaſte erholjame und fröhliche Ferienwochen! 
Stellt Eure Verbundenheit mit den Volksgenoſſen in allen Gauen 
unſeres Landes unter Beweis! 


Unſere Jugend iſt unſere Zukunft! 


Deutſcher Wohl ahrtsdienſt 
Steffani. 


Deulſcher Wohlfahrtsbund 
Eichſtädt. 


— — E E 


Ihren 80. Geburtstag begeht am morgigen 
Freitag Frau Marie Louiſe Weſolowſti. wohn⸗ 
haft Latowa 18 a. Die Jubilarin, eine eifrige 
Leſerin unſeres Blattes, iſt ſeit 1881 in Poſen 
anſäſſig und erfreut ſich noch guter Geſundheit. 


Schulfrei iſt nach einer Verfügung des Unter⸗ 
richtsminiſters für alle Schulen der kommende 
Sonnabend. Die katholiſchen Schüler nehmen 
an dieſem Tage an den Trauergottesdienſten für 
den verſtorbenen Papſt teil. 


Forſtwiſſenſchaftlicher Vortrag. Der Deutſche 
Raturwiſſenſchaftliche Verein hält leine Mo- 
natsverſammlung am heutigen Donnerstag 
abends 8 Uhr im Biologie⸗Saal des Schiller⸗ 


Gymnaſiums ab. Freiherr Gisbert v. Rom- 
berg ſpricht über „Naturſchutzgebiete und UWr- 
wälder in Nordamerika“ mit Lichtbildern nach 
eigenen Aufnahmen. Die Mitglieder des Ver⸗ 
eins werden auf den wichtigen Vortrag beſon⸗ 
ders hingewieſen. Gäſte wie immer herzlich 
willkommen. 


Evangelischer Verein junger Männer. Der 
auf dem Monatsprogramm für den kommenden 
Sonntag angeſetzte Vortrag mit dem Thema: 
„Was verdankt auslandsdeutſches Volkstum der 
Kirche?“ wird erſt am Sonntag, 26. Februar, 
um s Uhr abends im kleinen Saal des Evangel. 
Vereinshauſes von Herrn Konſiſtorialrat Hein 
gehalten. 
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FRANGOPOL Pomas 


Vermichtes 


Ismael iſt hundert Jahre verheiratet 

Aus der Türkei wird über den in unſerer 
Zeit wohl noch nie dageweſenen Fall einer 
hundertjährigen Ehe berichtet. Die 
Ehegatten find der türkiſche Kleinbauer Js: 
mael, der nach dieſen Berichten ein Jahrhun⸗ 
dert lang im Dorfe Sirda mit ſeiner Frau 
Aina zuſammen lebt. 

Der Mann ſoll im Jahre 1803 geboren, heute 
alſo 135 Jahre alt ſein. Das Geburtsjahr iſt 
allerdings nicht durch Dokumente nachweisbar. 
aber die Leute im Dorfe wollen ganz genau 
wiſſen, daß der alte Ismael auf die Welt kam, 
als im Dorfe Sirda das große Feuer war, das 
mehr als die Hälfte der Häuſer in Aſche legte. 
In jener Schreckensnacht des Jahres 1803 gebar 
die Mutter Ismaels Drillinge, von denen einer 
der heute Hundertfünfunddreißigjährige ſei. 

Mit 19 Jahren wollte Ismael heiraten. Seine 
Frau war die ſchöne Aina, die ſieben Jahre 
jünger war als er, und die er von Kindheit an 
liebte. Aber Ismael mußte damals zu den Sol⸗ 
daten, und ſein Vater war zu arm. um ihn vom 
Dienſt loszukaufen. Das hätte mindeſtens drei 
Dukaten gekoſtet, und die beſaß der Bauer nicht. 
Sechzehn Jahre war Ismael Soldat. Er machte 
auf türkiſcher Seite noch die griechiſchen Frei⸗ 
heitskämpfe (1825 bis 1827) mit und iſt wohl 
heute der einzig Ueberlebende dieſer Kämpfe. 
Im Dezember 1838 erhielt Ismael ſeinen Ab⸗ 
ſchied. Er kehrte in ſein Heimatdorf zurück und 
heiratete Aina, die ihm ſo lange die Treue ge⸗ 
halten hatte. Dem Paar wurden viele Söhne 
und Töchter geboren, wie viele, wiſſen ſie ſelbſt 
nicht genau. Zwei Söhne fielen vor mehr als 
achtzig Jahren im Krimkrieg (1853 bis 1856). 
Vier Söhne und drei Töchter blieben am Le⸗ 
ben und gründeten ſelbſt Familien. Heute ſind 
bereits deren Enkel Großväter und Großmütter. 

Das Feſt der hundertjährigen Ehe feierten 
Ismael und Aina im Kreiſe von 103 Nachkom⸗ 


men. 


Die ganze Gemeinde Sirda feierte mit 
Die Bewohner ſchenkten dem Jubelpaar ein 
Rundfunkgerät, ein Zeichen dafür, daß dieſe un⸗ 
vorjtellbar alten Leute mit unjerer Zeit mit⸗ 
zugehen wiſſen. 


Der Seiltänzer des Niagara 

Im Alter von 83 Jahren ſtarb in der Stadt 
Calt in der kanadiſchen Provinz Ontario Char⸗ 
les Cromwell an Altersſchwäche. Er bot der 
Welt vor 65 Jahren eine einzigartige Senſa⸗ 
tion. Er ſpannte ein Drahtſeil über die toben⸗ 
den Niagara⸗Fälle und ging auf dieſem hals⸗ 
brecheriſchen Pfad vom kanadiſchen Ufer der 
Fälle zur amerikaniſchen Seite und wieder 
zurück. Das Drahtſeil hatte eine Länge von 
über 300 Meter und Cromwell legte mit Hilfe 
einer langen Balancier⸗Stange insgeſamt einen 
Weg von 616 Meter auf dem Seil zurück. Eine 
volle Stunde dauerte dieſes nervenkitzelnde 
Abenteuer, das von Tauſenden von Zuſchauern, 
die ſich zu beiden Seiten des Niagara aufge⸗ 
ſtellt hatten, in atemloſer Spannung verfolgt 
wurde. Als Cromwell in der Mitte des Seiles 
einmal bedenklich ins Schwanken kam, fielen 
Frauen und Mädchen zu Hunderten in Ohn⸗ 
macht. Das tollkühne Unternehmen verlief je⸗ 
doch erfolgreich und brachte dem „Seiltänzer 
des Niagara“, deſſen Bild heute noch an den 
Fällen verkauft wird, eine hübſche Summe 
Geldes ein. Merkwürdigerweiſe iſt Cromwell 
ſpäter als Artiſt nie mehr ſonderlich hervor⸗ 
getreten und verbrachte auch ſeinen Lebens⸗ 
abend in größter Armut. 
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denne (Lille) 

Unter falſchem Verdacht. Zu dem geſtrigen 
Bericht eines angeblichen t Au dem gef den 
wir einer Ortszeitung 3 ſchreibt das 
Blatt jetzt folgendes 19 — unierer Mels 
dung über den rätſelhafle od des 7 Monate 
alten Kindes des Ehepaares J. Kupezyk teilt 
uns die Ortspolizei mit, daß der unter dem 
Mordverdachſ ene N. Ku f t auf Grund 
der vollzogenen Sektion de de 111 reien 
Fuß geſetzt wurde. Die Sektion der er⸗ 
gab. daß das Kind feines gewaliſamen Todes 
3 alt.“ 

eb. Winterfeſt der Welage. Die Weſtpolniſche 
Landwirtſchaftliche Geſellſchaft, Arlseyunne 
Liſſa, begeht am Sonntag. dem 10. Februar. 
abends 8 Uhr im Hotel Polſti ihr diesjähriges 
Winterfeſt. Zur n des Abends iſt 


die Deutſche Sig e aus nien wor⸗ 
den, welche die köſtliche 4% die nüz die 
Katz“ von Hinrichs zur Auf Mi rung bringen 


wird. Die Deutſche Bühne. welche dieſes Stück 
in Poſen infolge regſten Intereſſes des Poſener 
Theaterpublikums immer wieder zur Auffüh⸗ 
rung bringen mußte, mird ſelbſtverſtändlich 
auch in Liſſa ihr names Keunen einſetzen und 
allen Beſuchern einen Abend verihaffen, den 
man nicht ſo am Na Eine dtimmungs⸗ 
tanztapelle iſt zur die zum Foxtrott, 
Slowfox. Tango, LE hauptſächlich zum guten 
alten Wiener Walzer aufſpielen wird. Leider 
iſt es unmöglich, Gäſte 1 da die große 
Mitgliederzahl die zur Verfügung ſtehenden 
Femin ie ſelbſt bis auf ben letzten Piai 

füllen wird. Küche und Keller: otel Polſki 

find beſtens gerü'tet, um jeden fair erfolge 
reich au beitehen. 


Rydzyna (Reijen) 


n 36 
dg eee ſen. ir entnehmen dem 
„Glos Leſzezuiſti“ folgende Meldung zu den 
Gemeindewahlen in Reiſen: Während der Ge⸗ 
meindevertreterwahlen in Reiſen wurden aus 
mehreren Ortſchaften Kompromißliſten ange⸗ 
meldet. Aus der Ortſchaft 1 wurde 
eine polniſche und eine deutſche gemeldet. 
Auf ſeder Liſte ae 32 Rau idaten. Die 
dißiplinierten deutſchen Wähler 918 
ihre Stimmen auf 18 Kandidaten. hje gem en 


Stimmen verteilten fih jedoch auf Kandi⸗ 
daten. Auf dieſe Weiſe erhielten die Deul 
Shen 16 Mandate und 2 Bertreter. die 


Bien erhielten dagegen auch nicht ein Mandat. 

oweit die Meldung aus dem genannten Blatt, 
— dann noch über eine aueh 0 
unter der mene Be vd n über die 
Wahlergebniſſe zu berichten wei 


Rawiez [Rawiiſch 


Stadtparlaments ſtatt. 

Die Sitzung wurde mit einer Gedenkfeier für 
den verſtorbenen Papſt Plus XI. eingeleitet. 
Dann führte der Bürgermeiſter den neuen 
Stadtverordneten die Aufgaben des Stadtparla⸗ 
ments vor Augen. Er ſchloß ſeine Rede mit 
einem kurzen Ueberblick über die Vermögens⸗ 
lage unſerer Stadt und die Aufgaben, die in 
der Zukunft zu erledigen ſind. Die mißliche 
Finanzlage der Stadt wird ſich für dieſe Ar⸗ 
beiten leider recht hemmend auswirken. Wir 
entnehmen den Ausführungen des Bürger⸗ 
meiſters einige recht aufſchlußreiche Zahlen. Die 
Stadt Rawitſch umfaßt gegenwärtig eine Fläche 
von 1028,29 Hektar. Bei der letzten Volkszäh⸗ 
lung beirug die Einwohnerzahl 10 827, im ver⸗ 
gangenen Sabre 107883. Das Bermägen, der der 
Stadt belief fih am 31. März 1938 auf 
Zloty, die Verſchuldung betrug 2077 272 en 
33,8 Prozent aller Ausgaben waren im vergan⸗ 
genen Jahr für den Schuldendienn beitimmt; ein 
Verhältnis, welches die vorgeſehene Norm weit 
überſteigt, 

Anſchließend an die Rede wurden die Stadt⸗ 
verordneten vom Bürgermeiſter durch Hand- 
ſchlag verpflichtet. 

Auch in Jutroſchin iſt das neue Re 
parlament bereits zu feiner erſten Sitzung 
bye dl Unter den zwölf Prit rai: Beral 
neten von Jutroſchin befindet ſich ein Deuiſcher. 


Nowy Tomysi (Neutomiſchel) 


an. Ein Extraautobns mit 50 Teilnehmern 
zährt hier am Sonntag 12 Uhr mittags vom 
alten Markt zur Kundgebung der D. V. in 
Pajen ab. Der Fahrpreis beträgt inkluſive 
Rückfahrt 3 Zloty. 
an, Die Diebſtühle nehmen Ñ 
wieder iſt eine Reihe von Voltsgenoſſen emp⸗ 
findlich beſtohlen worden. So wurde in der 
Nacht zum 12. d. Mts. dem Landwirt Hermann 
Schallert-Alttomiſchel durch Einbruch Fleiſch und 
Wurſt von einem 4-Zentner-Schmein geſtohlen. 
— Dem Landwirt Paul Knol. Alhiomiſchei 
wurde in derſelben Nacht ein neues Fahrrad, 
Betten, Federn und Kleidungsſtücke geſtohlen. 
Von den Spitzbuben hat ſich bis jetzt keine Spur 
aug, 
Zwei Achtzigjährige. Am Sonntag, dem 
Februar, konnte der Altſitzer Gotthold 
Winken in Cichagsra ſeinen 80. Geburtstag 
jeiern. Am 4. März d. Js, kann auch ſeine Ehe⸗ 
frau Erneſtine, geb. Roth, ihren 80. Geburtstag 
begehen. Ein arbeitsreihes Leben liegt hinter 
den beiden Ehegatten, die fiğ noch verhältnis- 
mäßig guter Geſundheit erfreuen. 


Sieraków (Zirke) 


he. Der letzte Jahrmarkt in unſerer Stad 
war recht lebhaft. Die Händler auf dem Mar 10 
mußten diesmal ſehr ge e kei der 
halha Warliplai mit Steinen und 


Wee Gemei devertreter in der 


Aus Boien und Pommerellen 


Die öffentliche Fürſorge 
im polniſchen Pavillon in New Pork 


Im Saal für öffentliche Fürſorge im Pol⸗ 
niſchen Papillon auf der New⸗Vorter Ausſtel⸗ 
lung ſind drei Gruppen untergebracht. Die 
eine betrifft Urbaniſtit und Architektur, die 
zweite die Kultur und die dritte die öffentliche 
Fürſorge. In dieſer letzteren Gruppe, die dein 
Vizedirektor des Inſtituts für ſoziale Fragen, 
Waclaw Adamiecki, zu verdanken ift, wurden 
durch ungewöhnlich ſchöne Expongte mehrere 
grundſätzliche Dinge verſinnbildlicht, die Ame⸗ 
tita intereſſieren können. Sie gehen von dem 
Grundſatz aus, daß — im Sinne der polniſchen 
Verfaſſung geſagt — „die Arbeit die Grundlage 
der Macht und Entwicklung der Republik“, der 
größte Reichtum des Landes der Menſch, ſeine 
Arbeit und ſeine Gedanken ſind. 

Die polniſche Vevölkerung wächſt schneller als 
irgendeine andere in Europa. Eine inter 
plente Berechnung weiſt nach, daß jede zehn 

inuten auf 10 Millionen Menſchen 3 Fran⸗ 

ojen, 4 Deutſche und 6 Polen geboren werden. 
der Menſch der größte Reichtum iſt, trägt 
men Sorge um die Geſundheit des Kindes. 
In der Ausſtellung wird die Zunahme der 
Zahl der Kinder gezeigt, die in beſönderen 
Heimen betreut werden, in Erholungskolonien 
weilen uſw. Gezeigt werden Kinderſanatorien, 
Spielgärten, Verpflegung in den Schulen. Das 


Ab morgen, Freitag, im KINO POL ‚LO ein Großtiim 


eschicute eıner heissen Liebe Aden ehai Mutes und 5 Heldentums 


„Der Bettler in Purpur“ 


In den Hauptrollen: Ronald Colman Frances’ Dee, Basil Rathbone, Henry Wilcozon. 
Im Vorpro:r:mm ein s c hö n e r Kurzfilm. l 


Heute, Donnerstag zum leizten Male: „Rückkehr im Morgengrauen“ 
Seeeeeee 20000000 00000002 2000000000000 00 0000020200000 


au der meuen Warthebrücke belegt iſt und die 
teinklopfer mit dem Zerkleinern der Feld⸗ 
eine „ir die Betonbrückenpfeiler beihättigt 
nd. Auf dem Markt wurde bei dem ſchönen 
etter lebhaft gekauft. beſonders bei den Gez 
ſchirrhändlern und Bötichern. Ein Zentner Kar⸗ 


: ‚geile koſtete 1.50—1.60, Roggen 6.75, Weizen 

— Amtseinführung der neuen — 8.60, 
aeten. Nach einem Feſtgottesdienſt fand am 
geſtrigen Vormittag die erſte Sitzung des neuen 


Hafer 6,40, Gerſte 7.50. Bei allen Bett iper 
arten war das Angebot zu groß, jo daß 
ihre Waren nach paje ee meir Pi 
4 den Ladengeſchäften. e ee a 
und Gaſthäuſerne war das lau Auf 
dem Viehmarkt waren aufgeirieben ca, ze 
Pferde. ca. 20 Stück Rindvieh, reichlich Ferkel 
un einige 1 0 iie | fee 175 bis 
600, davon ein Pferd für 175 v 10 übe 
175 LER 280 Zloty Für eine Strie wurden 
175 "i ua: äuferihmeine koſteten 40 
und 42 das Stück, | 1 el 1 en Wiehm 7 
age erio u m Viehmarkte 
Katar 10 die i we ena een und zum 
Export in Schlachtvieh Es wurden gezahlt für 
Schweine: 170—200 Pfd. 44—46 Groſchen je 
Pfund. 200—240 ER. 47—50 G 80.90 A 
F 
r., e R is 
44 Gr.; der 500 —700 91. 2 24—28 Gr., 700 
bis 900 Pè 24—28 Gr., ausgemäſtete 90 —35 
Tendenz bei Schweinen: zu geringes * 
bei ſteigenden Preiſen. 


an. Fiſchereiſchule. Der Großpolniſch⸗ Sanini, 
relliſche Fiſcherverband eröffnet am 1. April 
d. Is, in Bucharze wo eine Fiſchereiſchule, 
die erfte dieſer Art in Großpolen. Der Lehr⸗ 
gang dauert 1 Jahr. Das Schulgeld beträgt 
einmalig 25 Zloty; der Penſionspreis für die 
Unterkunft im angegliederten Internat beträgt 
30 Zloty monatlich. Als Direktor der Schule 
ijt Magifter Gos zynſki vorgeſehen. 


Lwöwek (Neuſtadt bei Pinne) 

an. Das Feſt der goldenen Hochzeit begingen 
die Eheleute Johann und Auguſte Teppner, 
geb. Eiſermann, in hieſiger Gemeinde. Die Ein⸗ 
ſegnung fand im Haufe des Jubelpaares unter 
Mitwirkung des Poſaunenchors und unter Teil⸗ 
nahme eines großen Verwandten und geer 
desfreifes ftatt, 4 


N akto (Natel) 


ü. Tragiſcher Ausgang eines mern pe 
Der Propſteipächter Jozef Rlinowili, der die 
auf der Grenze zwiſchen Wirſitz und Sgabin 
gelegene Propſtei gepachtet hat, jol angeblich 
ſeinem Schwager Kazimierz Walla eine größere 
Summe ſchulden. Deswegen war es zwiſchen 
beiden am Sonnabend zu einer heftigen Aus⸗ 
einanderſetzu gekommen. In Wut geraten, 
ſchlug Walla ſeinen Schwager mit einem ſchar⸗ 
fen Gegenſtand jo ſtart auf den Kopf, daß er 
das Bewußtſein verlor und ins Schubiner 
Krankenhaus geſchafft werden mußte. Hier iſt 
er am Sonntag infolge der ſchweren Verletzun⸗ 
gen geſtorben. Walla hat die Flucht ergriffen; 
die Polizei fahndet nach ihm. 


Miedzychöd (Birnbaum) 


hs. Ein Rad 170 imi Berlchrsunfälle, 
Ein Rad fiel am Denia end pom Langholz⸗ 
wagen Dre Sägewerks Czafjka, als man 
r Gariper Cimeo 1 Beifenenauig 
De erleihers Lub ausweichen wollte. 
ubit hatte noch die Geiſtesgegenwart, auf den 
1 zu ſteuern. dicht an einem n io 
vorbei. Das Dach des Autos w 


— — 


| 


Ergebnis dieſer Maßnahmen ift ein Rüdgang 
der Sterblichkeit. 


Polen ſorgt für die Geſundheit des Arbeiters. 
Es hat viel früher als Amerika den achtſtündi⸗ 
gen Arbeitstag und bezahlte Urlaube einge⸗ 
führt. Es hat das Verbot der Beſchäftigung 
von Jugendlichen bis zu 15 Jahren erlaſſen und 
den Schutz der Arbeit von Frauen und Jugend⸗ 
lichen eingeführt. Als erſtes Land in Europa 
hat es beſtimmt, daß in Fabriten mit mehr als 
100 weiblichen Arbeitskräften Kinderkrippen 
eingerichtet werden. Hervorgehoben werden 
außerdem die zwangsweiſen Schiedsämter in der 
Landwirtſchaft, in Induſtrie und Handel, ſowie 
die Sozialverſicherung. Alle Fragen ſind augen⸗ 
blicklich in Amerika höchſt aktuell. Das Land 
hat nämlich auf dieſem Gebiet noch nicht die 
Entwicklung durchgemacht wie Europa. Des⸗ 
halb wird gerade dieſe Abteilung die Ameri⸗ 
taner beſonders intereſſieren. 


Die Ausſtellungsgegenſtände ſind uberſichtlich 
und ſehr äſthetiſch. Sie ſind in Schmiedeeiſen, 
in Steinzeichnungen und in beleuchtetem Glas 
ausgeführt. Das Ganze iſt nicht überladen, die 
Photographien ſind gewiſſenhaft ausgewählt. 
Der Raum bietet in ſinngemäßer Kürze unge⸗ 
wöhnlich intereſſante Informationen. 


bei von einem ſtarken Aſt beſchädigt. Lubik und 
ſein Paſſagier kamen mit dem Schrecken davon. 
Kurz darauf kam das Staroſteiauto mit Ge⸗ 
meindeinſpektor Ratajſki auf der Fahrt zur 

Stadt heray. Beim Vorbeifahren an der Un- 


Fellen fuhr das Auto auf das eine Vorder⸗ 


rad des verunglückten Wagens, wobei Kotflügel 
und Kühlhaube beſchädigt wurden. Autos und 
Langholzwagen hatten vorſchriftsmäßig Licht, 
ie aa in arotan Falle kein Verſchulden vor⸗ 
ieg 


Chodzież. (Kolmar) 

ds. Jahrmarkt. Am Dienstag, dem 14, Fé 
bruar, findet in unſerer Stadt ein Pferdes und 
Viehmarkt ſtatt. Der Auftrieb von Rindvieh 
iſt nach längerer Unterbrechung wieder geſtattet. 


ds. Bekanntmachung der Kreisſtaroſtei. Auf 
Grund des Geſetzes vom 5. März 1934 betr. Auf⸗ 
ſicht über die Viehzucht ſind alle Landwirte und 
Viehzüchter des Kreiſes Kolmar verpflichtet, die 
in ihrem Beſitz befindlichen über 10 Monate 
alten Bullen ſpäteſtens bis zum 15. Februar in 
den Büros der zuſtändigen Gemeindeämter an⸗ 
zumelden. Bei der Anmeldung iſt das Alter, 
Farbe und Naſſe des Tieres anzugeben. Die 
Nichtanmeldung zieht eine Geldſtrafe in Höhe 
von 20 zk nach ſich. 


Czarnków (Erarnilau) 


üg. Vom Verband für Handel und Gewerbe. 
Die hieſige ieee des Verbandes hatte 
am Montag, dem 13. d. Mts., zu einer Vers 
ſammlung eingeladen. e den Obmann. 
wurden zunächſt drei junge Handwerker als 
Mitglieder in den Verband aufgenommen. Die 
hieſige Ortsgruppe zählt ſomit jetzt 70 Mit⸗ 
glieder. Dann berichtete der Obmann über > 
Hauptverſammlung des Verbandes am 27. 
nuar d. J. in Poſen. Dann wurde beſchlo 25 
in allernächſter Zeit einen polniſchen Sprach⸗ 
kurſus durchzuführen. Der Poſener Gaſt, 1 
Styra, ſprach über: „Reiſeerlebniſſe im Olfa- 
lands, dieſem ichönen, reichen Ländchen mit 
ſeinen einzigen Volksarten und ⸗ſitten. feinen 
landſchaftlichen Reizen Der Obmann dankte 
dem Gat in warmen Worten und fekte die 
a Verſammlung auf Montag. 13. März, 


Szamocin (Samotſchin) 

ds. Generalverſammlung des Luftſchutz⸗ 
bundes. Am vergangenen Donnerstag, dem 
9. Februar, hielt die Ortsgruppe Margonins⸗ 
Dorf des Luftſchutzbundes ihre diesjährige Ge⸗ 
neralverſammlung ab, zu der auch ein Dele⸗ 
gierter des Bezirtsvorſtandes aus Kolmar er⸗ 
ſchienen war. Aus dem Jahresbericht ging 
hervor, daß der Verein 8 aktive und 40 paſſive 
Mitglieder zählt. 


ds. Von der Ortsgruppe des V. d. K. Die für 
den vergangenen Montag ee Jahres⸗ 
e zu der m retär Fritz⸗ 

Bolen e hienen war, konnte infolge unvoll⸗ 
zähliger men der Mitglieder nicht durch⸗ 
en werden und mußte vertagt werden. 


Veſchlagnahm eine deutſchen Lifte, In 
. "Dorfoemeine Rat ch i n Ann die deutz 
ide Liſte zu den BAAR, Gemeindewah⸗ 
len für ungültig erklärt und von der Polizei 
beſchlagnahmt, da, wie feſtgeſtellt wurde, ein 
Wähler die and da de durch ſeine Tomter 
Denar ließ. Die Deutſchen hätten bei 
der Durchführung der normalen Wahl ſämt⸗ 
liche aufgeſtellto Mandate erhalten, da die 
Bewohnerſchaft dieſer Dorfgemeinde überwier 
gend deutſch ijt. 


Wysoka (Wiſſek) 


Stein wür fe 


gegen evangeliſches Pfarrhaus 
RN der Nacht von Sonnabend zu Sonntag 
der letzten Woche, kurz nach Mitternacht. wur⸗ 
den im hieſigen evangeliſchen Pfarrhaus durch 
Steinwürfe von ruchloſen Händen 8 Fenſter⸗ 
bee A et. Die Polizei fahndet nach 
ätern 


Wyrzysk (Wirit) 

S Autobrand in der Garage. Beim hin 
des Motors der Autotaxe von Fr. Mela in 
der Autogarage entſtand ein Kabelbrand und 
eine helle Flamme ſchoß aus dem Auto. M. 
hatte die Geiſtesgegenwart, das Auto ſchnell 
aus der Garage zu ſchieben und den Brand mit 
Sand und Lappen zu erſticken. Dadurch konnte 
er ſein Auto retten. 

Margonin (Margonin) 

ds. Unfall durch Leichtſinn. An einem der 
letzten Tage ereignete ſich in unſerer Stadt ein 
bedauernswerter Unglücksfall, dem der 10 Jahre 
alte Sohn des Arbeiters Ploweniec zum 
Opfer fiel. Während ſi já der Knabe an einen 
fahrenden. Wagen an ug iel ex plötzlich jo 
unglücklich A daß ihm ein Wagenrad 
über das Bein fuhr. Der fo ort herbeigerufene 
Arzt ſtellte einen Knochenbruch feſt. 


Świecie (Schwetz) 

ng. Feſtgenommene Diebesbande. Eine Die⸗ 
besbande, die es auf Telephondrähte ab⸗ 
geſehen hatte, trieb in den Kreiſen Graudenz 
und Schwetz ihr Unmwejen. Im Kreiſe Schwetz 
ſtahlen ſie bei Michale 35 Meter, und auf der 
Strecke Jungen —Grabowier fogar 370 Meter 
Leitungsdraht. Der Polizei gelang es jedoch 
ſehr bald, die Täter zu ermitteln und feſtzu⸗ 
nehmen. Es ſind dies vier junge Burſchen aus 
den Dörfern Swiete und Obergruppe. 


Wtoctawek (Wloclawet) 

ng. Folgenſchwerer Streit. Auf dem Gute 
Kazanie kam es zu einem Streit, in deſſen 
Verlauf der Arbeiter Joſef Filipiat den auf 
dem Gute Surowo wohnhaften Kazimierz Hej- 
manomſti mit einem Meſſer ſchwer verletzte. 
H. wurde in beſinnungsloſem Zuſtande in das 
Antonius⸗Spital eingeliefert. F. n ſofort 
verhaftet. 


Wejherowo [Neuſtadt) 

pò. Sturmſchäden. Der plötzlich am Sonne 
abend einſetzende arkanartige Sturm hat in 
der Stadt an den Dächern und in den umliegen⸗ 
den Wäldern große Schäden 2 
Hauptſächlich in den höher gelegenen Waldun⸗ 
gen konnte der Sturm ſich gehörig. austoben 
und entwurzelte hier zahlreiche alle Bäume, 
er wiederum im Sturz ihre Nachbarn mit ſich 
tijen. 


Gdynia (Gbingen) 

po. Gefängnis für Beamtenbeleidigung. Als 
an Michalet in Edingen in angeheitertem 
Juſtande eines Morgens ſich auf dem Heim⸗ 
wege befand und durch lautes Singen ſtörte. 
wurde er von Polizeibeamten ermahnt und, da 
dieſes nicht half, zur Wache u e Ta⸗ 
durch fühlte ſich der Verhaftete pie und 
wandte fih an den Miniſterpräſidenten 
mit einer Beſchwerde über die Polizeibeamten. 
In dem gegen die Beamten eingeleiteten Diſzi⸗ 
plinarverſahren ſtellte ſich je die vollſtän⸗ 
dige Haltloſigleit der Anſchuldigungen heraus. 
Michalet hatte ſich jetzt wegen Beamte nbeleidi⸗ 
gung vor dem Kreisgericht zu verantworten. 
Der Angeklagte wurde zu heben Monaten Ge⸗ 
ſängnis verurteilt. 

po. Inſolge der Zunahme des Exports von 
volsiſe ve Produkten nach Südamerika hat 
die Gdingen—Amerika⸗Schiffahrts⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft zwei Fracht Motorſchiſſe von der 
Attiengeſellſchaft „Sobral“ in Oslo erworben. 
Die Schiſſe haben die Namen „Rio Negro“ und 
„Rio Padro“. Sie haben eine Trag äbigteit 
von je 4500 Tonnen und 49 eine 
schwindigkeit von etwa 10 Knoten. „Rio 
iſt bereits im Gdingener Hafen eingetroffen. 
„Rio Padro“ wird in etwa anei Monaten er⸗ 
wartet. 


— 


Wir gratulieren 


eb. Unter der goldenen Myrte. Am Sonn 
tag, dem 19. Februar, begeht das 8 0 
Wenne Klopſche Ehepaar in Qija, uE 

afoma 14. das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Wenige Tage ſpäter, am 25 Februar, kann Dei 
Supiler feinen 80 Geburistan feiern. 

hs. Die Goldene Hochzeit feierte der Renten 
empfänger genah oczynſki aus mie 
mit ſeiner Ehefrau Mathilde, geb. ar e. 
3 ſind 74 und 75 Jahre alt. M. Sa 

2 Jahre lang Spediteurkutſcher in der eim 
. Speditionsfirma Karl Pilz. 


ber Zeitung lieit | 


Schaut in die Welt — 
Spart dabei Geld 
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Waren der ganzen Weit in einer Stadt 


Alle 5 Kontinente als Aussteller auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1939 


Die von 9800 Ausstellern beschickte Leip- 
ziger Frühjahrsmesse 1939 wird auf der An- 
gebotsseite die Rekordmesse des Vorjahres 
noch erheblich übertreffen, Auch die Erzeug- 


nisse des Auslandes werden in diesem An- 
gebot vielfältiger als 1938 vertreten sein. 
Schon Mitte Januar liegen 17 Kollektivaus- 


stellungen des Auslandes fest, Verhandlungen 


mit weiteren Ländern stehen ver dem Ab- 
schluss, 
Aegypten wird im Textilmesshaus mit 


der nunmehr auf der Leipziger Messe schon 


traditionellen Ausstellung seiner Baumwolle 
vertreten sein. Die Ausstellung wird dieses 
Mal durch eine Angliederung von Fertig- 


erzeugnissen aus Baumwolle bereichert wer- 
den. Die Mehrzahl der ausländischen Kollek- 
tivausstellungen beherbergt das Ring-Mess- 
haus: Im Vordergrund des algerischen 
Angebotes stehen Südfrüchte, Fisch- und Obst- 
konserven, Weine, Olivenöl, Crin végétal und 
vicle andere algerische Erzeugnisse sowie an 
Fertigwaren Teppiche und Bilouterlen. Bel- 
gien wird. für den Verkehr über den Ant- 
werpener Hafen werben. Ausserdem nimmt 
das Brüsseler Handelsamt teil. Wie schon in 
den vergangenen Jahren hat auch Bul- 
garien wieder eine grosse Fläche belegt. 

ier werden besonders Landes- und Roh» 
produkte sowie die hochstehenden Erzeugnisse 
der Volkskunst auffallen. In Fortsetzung seiner 
bisherigen Tradition ist auch Brasilien 
wieder beteiligt. Seine agrarischen Erzeug- 
nisse, Rohstoffe und Ausfuhrgüter (Kaffee, Ta- 
bak, Früchte, Kautschuk) werden der Aus- 
Stellung das Gepräge geben. Zum zweiten 
Male nimmt Ceylon an der Leipziger Messe 
teil. Es wird Graphit, Tabak, Gewürze, Pflan- 
zenöle, insbesondere Kaneel und Produkte aus 

okosnuss zur Ausstellung bringen. Umfang» 
reich wird auch wieder die . ries 
chenlands sein. Neben Leinen, Früchten 
und anderen agrarischen Erzeugnissen werden 

eppiche, Stickereien und Keramik zur Aus- 
stellung gelangen. Das Ministerium für Touris- 
«mus wirbt für den Besuch des Landes. Als 
ältester Aussteller innerhalb der offiziellen 
Länderbeteiligungen kommt Italien wieder, 
dessen Ausstellung alle Gattungen italienischer 
Industrieprodukte einschliesslich Lebensmitteln 
und Rohstoffen sowie Verkehrswerbung um- 
kassen wird. Ebenso ist Br: einer der 
ältesten Kollektivaussteller derLeipziger Messe. 
Es bringt ein vollständiges, Angebot der ge- 
samten japanischen Fertigwarenerzeugung und 
daneben eine Werbung der japanischen Staats; 
eisenbahnen. Sehr gross wird die ebenfalls seit 
einer Reihe von Jahren in Leipzig eingeführte 
Ausstellung von Jugoslawien. Auch hier 
tritt neben das Angebot in Roh» und Landes, 
Brodukten das Kunstgewerbe des Landes und 
ph Verkehrswerbung. Erstmalig beteiligt sich 
zettland an der — a plan 
die Ausstellung von Saaten, Flachs, Branntwein, 
Holz, Süsswaren. Käse, verschiedenen Konser: 
ven, Knochenmehl, Häuten und Gipsplatten. 

adeire, das regelmässig mit einer Vers 
kehrswerbeschau an der Messe beteiligt war, 
beabsichtigt zur Frühjahrsmesse 1939 auch 

aren — Weine und Stickereien — zur Aus- 
Stellung zu bringen. Die in einem gemeinsamen 
rossen Raum vereinigten Ausstellungen der 

iederlande und Niederländisch» 
adiens bringen neben Verkehrswerbung 
einen umfassenden Ueberblick über die Wirt» 
schaften beider Länder. Auch hier steht das 
landwirtschaftliche Angebot im Vordergrund. 
um ersten Male beteiligt sich die Tsche» 
obo, Slowakei mit einer staatlichen Kollek- 
tiy s Ausstellung. Die Südafrikanische 

nion nimmt mit einer Ausstellung von 
Wolle und Baumwolle im Textilhaus teil. Im 
gleichen Messhaus stellt auch das Inter; 
Nationale Wollkomite e aus. Hier wird 
eine Vielzahl von Firmen Wollen aller Pros 


FEE 


Das Zentralindustriegebiet 
: als Absatzmarkt 


Es ist verständlich, dass man bisher beim 
Zentralindustriegebiet vor allem an ein grosses 
industrielles Arbeitsgebiet denkt, auf dem neue 

'abriken, neue Investitionen, neue Produktionss 
Möglichkeiten entstehen. Das Bild des auf einer 
von Gott und der Welt verlassenen Wüste 
errichteten Industriebeckens ist so faszinierend, 
dass man neben dem Wald der hochwachsen: 
den Essen, neben dem Netz der Hochspannungs» 
titungen, neben dem Netz der Wasserleitungen 
nicht sofort eine andere wirtschaftliche Wirk: 
lichkeit sieht, und zwar die neuen Absatz» 
zebiete, die neuen aufnahmefähigen Konsum» 
Märkte, die neuen Handelsmöglichkeiten. 


i Die Handelsseite des Zentralindustriegebiets 
St aber nicht weniger interessant, wenn auc 
Weniger faszinierend als die industrielle Seite. 
zu Zufluss von Hunderten von Millionen 
daa h. die das Land an der Weichsel und am 
5 befruchten, schaffen eine hohe Konjunktur 
bs vie] grösserer Spannk:aft als in anderen 
inandesgebieten. Der Bedarf des Zentral 
Ndustriegebiets umfasst schon heute nicht nur 
br. vestitionsgüter, sondern auch die Ver; 
raucksgüter, technische Waren und Hilfs» 
Das ganze Land ist an der Bedarfs- 
i des Zentralindustriegebiets inter- 
paier, da die örtliche Produktión diese nicht 
Wwoältigen kann. Die Posener Messe, die den 
ünschen aus dem Zentralindustriegebiet nach- 
start. bereitet sich auf die Aufnahme eines 
Starken Stromes von Kaufleuten aus dem San- 
pomir ebiet vor, die in der Messewoche nach 
um Handelsbeziehungen mit 


den kommen 
‚> den Ausstellern anzuknüpfen. 


* 
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venienzen aus den dem Komitee angeschlos- 


senen Ländern ausstellen. 2 5 

Neben den innerhalb der Kollektivausstel⸗ 
lungen stattfindenden Verkehrs werbeschauen 
sind mit einer Werbung für den Verkehr noch 
beteiligt dänische und englische Eisenbahnen. 

Reichhaltig ist auch das i auslän- 
discher Einzelaussteller innerhalb der einzel- 
nen Gruppen der Mustermesse und Technischen 
Messe. Hier erscheinen u. a., vertreten durch 
einen Londoner Grossimporteur, aus Aegypten 
Messingwaren, Baumwollzeug, Läufer, Decken, 
aue China Teppiche, Matten und Schmuck, aus 
Indien Messingarbeiten, Haushaltartikel, Er; 
zeugnisse aus Sandelholz, Kaschmirstoffe, Läu> 
fer, Decken, Teppiche und Schmuck und aus 
Iran Seidenstickereien, Decken und Vorhänge. 
Eine belgische Firma bietet photographische 
Platten und Filme an. Aussteller aus Däne⸗ 
mark zeigen innerhalb der Mustermesse Photo; 
rahmen aus Holz und Metall, Geschirre, Tafel- 
geschirre, Schalen und Teller und innerhalb 
der Grossen Technischen Messe ‚Kurbelschleif; 
maschinen, Mikrotelephone und elektrotechs 
nisches Zubehör. In der Sportartikelmesse 
stellt eine Firma aus Finnland aus. Das fra ns 
zösische Angebot bringt auf der Textils 
messe Baumwoll- Leinen» und Seidengarne und 
‚litzen. Grossbritannien vertreten Eins 
zelaussteller von Baumwollgarnen, Fensterleder- 
und Steingut- sowie Porzellanwaren. Besonders 
umfangreich ist das Angebot ita lie nischer 
Einzelaussteller. Hier werden zur Ausstellung 
kommen Fisch- Gemüse; und Obstkonserven. 
Teigwaren, Tomatenmark, Fruchtpulpen, weiter 
eine. reichhaltige Auswahl von kunstgewerb⸗ 
lichen Erzeugnissen sowie Lederwaren, Holz 
schnitzereien, Keramik, Glaswaren, Korallen 
und Korallenschmuck. Auf der Grossen Techs 
nischen Messe ist eine italienische Firma mit 
Verpackungsmaschinen vertreten. Ein Aus 
steller aus Liechtenstein bietet innerhalb 
der Reichs-Möbelmesse an. Auf der 
Technischen Messe sind niederländische Firs 
men mit Staubsaugern vertreten. Schwes 
dische Aussteller bringen Keramik und Hart- 
steingut, Silber- und Alpakawaren und Edel- 
metaflartikel. Schweizer Firmen zeigen 


chbindereis und Kartonagenmaschinen, Texs 
Ve eee Maschinen für die Nahrungs- und 
Genussmittelindustrie. Gross ist das Angebot 
von Waren aus der Tschecho:Slowakei. 
Glaswaren aller Art, Leder: und Galanterie: 
waren, Tabakspfeifen, Schilfwaien sowie Haar: 
netze und Perücken werden von tschecho:slo: 
wakischen Firmen zur Ausstellung gebracht. 
Im Angebot Ungarns überwiegen Hand- 
arbeiten wie Kleider, Blusen und Decken sowie 
kunstgewerbliche Gegenstände. Ausserdem sind 
Schilftaschen, Schilfmatten, Handkörbe und 
andere Strohartikel vertreten. Auf der Kolo- 
nial- und Tropentechnischen Messe sind Land- 
maschinen aus den VereinigtenStaaten 
von Nordamerika vertreten. 


Das Angebot des Auslandes auf der Leipziger 
Frühjahrsmesse 1939 zeigt nach dem gegen: 
wärtigen Stande der Anmeldungen Waren aus 
28 Ländern der Erde. 

— 


Die Erzeugung der Eisenhütten- 
industrie im Januar 


Nach vorläufigen Angaben zeigte die Erzeu- 
ung der Fisenhüttenindustrie (ausschliesslich 
des Olsagebietes) im Januar 1939 folgendes 
Bild (in t): 


Jan. 30 Dez. 38 Jan. 38 
Roheisen 63 637 67 297 68 826 
Stahl 100 885 88 878 110 242 
Walzwaren 75 136 74 483 77 586 
Röhren 5922 6447 3855 


Die Erzeugung der Eisenhüttenindustrie des 
Olsagebietes zeigte im Januar 1939 folgendes 
Bild (in t): 


Jan. 39 Dez. 38 
Roheisen 34 970 30 879 
Stahl 49 556 43 032 
Walzwaren 21 814 21 365 
Röhren 2015 3505 


Der Auftragseingang beim Polnischen Eisen- 
büttensyndikat betrug im Berichtsmonat ins- 
gesamt 35 565 t gegen 22984 t im Dezember 
1938 und 50330 t im Januar des Vorjahres. 
Davon waren 6519 t Aufträge der Regierung 
und 29 046 t Privataufträge, Die entsprechen- 
den Zahlen im Dezember und Januar 1938 


bzw. 
bzw. 


waren fūr Regierungsauftrăge 3169 t 
24°35 t und für Privataufträge 19815 t 
25 394 t. ; 


Die Steinkohlenausfuhr im Januar 


Nach den vorläufigen statistischen Angaben 
wurden im Januar 1939 insgesamt 1351000 t 
Kohlen ausgeführt, gegen 1216000 t im De- 
zember und 894000 t im Januar 1938. Nach 
den einzelnen Absatzgebieten ist mit Aus- 
nahme der Ausfuhr nach Uebersee, die um 
18 000 auf 33000 t gesunken ist. eine Steige- 
rung der Ausfuhr zu verzeichnen, und zwar 
nach Mitteleuropa um 17000 auf 382000 t, 
nach den Skandinavischen Ländern um 80 000 
auf 352000 t, nach den Baliischen Ländern um 
10000 auf 12000 t, Südeuropa um 25000 auf 
160 000 t. Westeuropa um 21 000 auf 221 000 t. 
Der Absatz von Bunkerkohle ist mit 161 000 t 
unverändert geblieben, ebenso=die Lieferungen 
nach Danzig, die 30 000 t betrugen. Im Zusam- 
menhang mit der Zunahme der allgemeinen 
Kohlenausfuhr ist auch der Umschlag in Dan- 
zig und Gdingen von 825000 t im Dezember 
auf 989000 t angestiegen, Davon entfallen auf 
Danzig 399 000 t, d.. h. 88000 t mehr. und auf 
Gdinzen 590000 t. d. h, 76000 t mehr als im 
Vormonat 


Geringe Nachirage nach landwirtschaitlichen 
Maschinen und Kunstdünger 


Die schwierige Lage auf dem Getreidemarkt 
hat sich auf den Ankauf von landwirtschaft- 
lichen Maschinen ungünstig ausgewirkt. 
Kleinere Landmaschinen. wie Kartoffeldämpfer 
und Getreidereinigungsmaschinen haben einigen 
Absatz gefunden Dagegen gehen teurere Ma- 
schinen weniger gut, Vielfach wurden Kauf- 
verträge über Dreschmaschinen, Trieure, 
Schrotmühlen u. a., die kurze Zeit nach der 
Ernte abgeschlossen wurden, später von den 
Landwirten rückgängig gemacht. In landwirt- 
schaftlichen Kreisen. hauptsächlich der Klein- 
bauern, werden darüber Klagen geführt, dass 
infolge der Fälligkeit von Zahlungen im Zü- 
sammenhang mit der Aufhebung des Hypo- 
thekenmoratoriums und der weniger günstigen 
Konjunktur für pflanzliche Erzeugnisse, der An- 
kauf von Kunstdünger sehr erschwert ist. Zu 
dem Rückgang der Nachfrage von Kunstdünger 
dürfte auch die Herabsetzung der Rabatte bei- 
getragen haben, die von den Fabriken bei zei- 
tigem Einkauf gewöhnlich gewährt werden. 


———A w nn] Ü ˙¹·-wͤ E. SERA EAEE Ta. EHRE SEE BERGE TINTE E EEE a r 
Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen. 16. Februar 1939, Amtl. Notierungen 
tür 100 kg in Złoty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 
» 18.00-18.50 


Weizen 
Roggen 14.50 —14.25 
Braugers te — 
a 00—720 g/l . . 17.25—17.75 
673—678 gl . . + 16.50-17.00 
Hafer, E Gattung ove .. 14.35—14.75 
Gattung 3 13.75—14,25 


Weizen» Auszugsmehl 0—30% = 
0—35% 35.20—37.20 
Pex 


Weizenmehl Gatt. I 50% 32.75—35.25 
5 a i a 0—65% 30.00—32.:0 
* % sop, 
Pr „ II 35—65% 25.75—28.25 
a „ IIa 50—65% 23.25—24.25 
» „ I 50—60% 24.25-25.25 
„ U 60-65% 21.75—22.75 
Weizenschrotmehl 95% . . 


23.50—26.25 
` 23,715 24,50 


V 
Roggenschrotmehl 95% 


Roggen-Auszugsmehl 0—30% 
Roggenmehl L Gatt 50% . 
Roggenmehl 8 I TER 


Kartoffelmehl „Superior“ 2 6 28.50 —3 1.50 
Weizenkleie b) . 00» 12,50—13.00 
Weizenkleie (mittel) „ „ „ 11.25-12.00 
Roggenkleie e » o 10.28 —11.23 
Gerstenkleie ee e eh er) 
Vik toriaerbsen . PE AL IR De a . 00 32. o0 
Folgererbsen (grüne) +. + » . 24.50-26.50 
Winterwicke , vo seseo’ * 
Sommerwicke . 20 00-2150 
Pelusch ken +» . » 21.00-22.00 
Gelblup nen » 13,25—12.75 
Blaulupinen „ „ „% „% „% 0 9. 11.30 12.00 
Serradela 2» „ 0 „ o „ 22.0024. oo 
Winterrape » » » e o o „ 51.0052. 0 
Sommerraps „„ „ s 48.00 -—49,00 
er aA 252336 „ .. pre 
uer Mo „„ „ „ „ „ „8. AN 
Bla Ü 389780 a 1 en 
Rotklee ( » eve» * — + 
Rotklee, cob 70. 00-85. oo 
Weissklee .. „ o 240.00—280. 
Schwedenklee „ „ „ .180.00--190.00 
Gelbklee. geschält n 63, Lo. oo 
9 ungeschält 62 2 „ 25. ay 
un ee o ooo Ki ooo — 
Den ees ea nien o 86.00-93.00 
T othee e 35.00 —40. 
Leinku chen 24.00 25. 00 
Rapskuchen de e d „ „ d „ l E I EE 
Weizenstrob. lose. 11.0 
Weizenstrob. gepresst.. . . 2.102,60 
Roggenstroh. lose. . 80 —3˙1 
Roggenstron. gepresst.. 80 2.88 
Haferstrch, lose. e . 1.35—1.60 
Haferstrob. gepresst. » . 2.10--2.35 
Gerstenstroh, lose . . . . » 1.35—1.60 
Gerstenstroh, gepresst.. . . 2.10—2.35 
Heu, Dei o e e e aa 4.50 8. 00 
Heu. epresst „„ „„ „„ R.. 5. 00 6. oo 
Netzeheu, 265 „ 0908 » 3.00--5.50 
Netzeheu. vepresst . 00 „ „ % . 50 


Gesamtumsatz:, 4901 t. davon Weizen 425 t, 
Roggen 3311. Gerste 363. Hafer 91. Müllerei- 
produkte 598, Samen 139, Futtermittel u. a. 35. 
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Posener Effekten-Börse 
vom 16. Februar 1439 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 20 
3% Staatl. Konvert.-Änleihe 


70.00 + 


239 71500 


mittlere Stücke EI: 
kleinere Stücke . ese > — 
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8 
1 
8 82 
Fh 
1 
5 oS 
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andschaft, Serie! 
e Stücke 

mittlere Stücke „„ 
kleinere Stücke 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos 


2 
— 


8 
AQA 


888 888 
+++: 


Landschaft 
3%, In vest.⸗Anleihe L En. 
3% Invest. Anleihe IL En. 


8882 


Er Enn R AAS 
4 an n. Anleihe. . 
Bank 8 (ex. Divid) 
Bank Polski (100 z?) ohne K upon 
H C erg Te N A 

. Cegi eh S FO 
Lubań. Wronki (100 21) 
Herzfeld & Viktorius 


Stimmung: test 


++ 


Warschauer Börse 


Rentenmarkt: Die Stimmung war In den 
Staatspapieren etwas schwächer, in den Pri- 
vatpapieren uneinheitlich, 

Amtliche Devisenkurse 


262 2 „„ „4 


| Gramm Peingold = 5.9244 dl. l 
Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 


. Em. 90.00. proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 95. 3proz. Pränien-Invest.-Anl. 
II. Em. 91, äproz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em, Serie 96.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 43.75, 4proz. Kons.-Anl. 1936 6867.75, 
4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 6566.50. 
Sproz. Eisenbahn-Konv.-Anl. 1926 67.50-67.75, 
5l4pro2. Pfandbr. der Bank Rolny Serie I—II 
81. 5%%proz. Pfandbr, d. Bank Roluy S. III 81 
7proz. Oblig. d. Landeswirtschaftsb. II.—III. E. 
81. Sproz Kom -Obiig. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em, 81. 5 proz. Pfandbriefe der Lan- 
des wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Pfand- 
briefe der Landes wirtschaftsbank II.— VII Em. 
81. 5%proz Kom.-Oblia der Landes wirtschafts- 
bank l. Em 81. 5%sproz. Kom.-Oolig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und Ill. n. Em. 81. 

Kom,-Obi. der Landeswirtschaftsbank 


IV. Em. 81 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em. 97. 4%proz. Piandbr. 
der Landsch. Kredit-Ges. in Warschau Serie V 
64.25, Sproz. Pfandbriefe der Städt. Kredit- 
Ges, in Warschau 1925 77.50, dto. von 1933 74 
bis 76, Sproz. Pfandbriefe Kalisch T.K.M, 1933 
64, Sproz. Pfandbriefe Lublin T.K.M. 1933 62.50, 


Sproz. Piandbriefe der Kredit-Ges. in Lodz 
1933 67.25. 
Aktien: Tendenz: ziemlich belebt. Notiert 


wurden: Bank Polski 130.50, Siła i Światło 72 
bis 75. Wegiel 39--38.50—38.75, Ostrowiec 
Serie B 78-77.50.. Starachowice 58.50--58, 
Zieleniewski 84.25, Żyrardów 66, 


Bromberg, 15. Februar, Amtl, Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 18.50—19, Roggen 14.75—15, 
Braugerste —.—. Mahlgerste 16.75 bis 17.25, 
Hafer 14.25—14.75. Weizenmehl 65% 32.25 bis 
33.25, Weizenschrotmehl 25.75—26.75, Roggen- 
schrotmehl 55% 24.50—25. Roggen-Exportmehl 
23.50—24. Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12.50. Weizenkleie grob 12.75—13. Roggenkleie 
10.75—11.50, Gerstenkleie 11.50—112, Gersten- 
grütze 26--27. Perlgrütze 36.50—38. Feld- 
erbsen 22—24, Viktoriaerbsen 27—31. Folger- 
erbsen 24—26, Sommerwicke 19-20, Peluschken 
22.50-23.50. Gelblupinen 12.75-13.25. Blaulupinen 
12—12.50, Serradella 21—23. Winterraps 50 
bis 51. Sommerraps 45—46, Winterrübsen 44 
bis 45, Leinsamen 60—62. blauer Mohn 93-96, 
Senf 51--54, Rotklee gereinigt 115—125, Rot- 
klee roh 70-80. Weissklee roh 215—265, Lein- 
kuchen 24 bis 24.50. Rapskuchen 15.75— 16.25. 
Kartoffelflocken —.—, Roggenstroh lose 3.00 
ois 3.50, Roggenstroh gepresst 3.50 —4. Netze- 
neu lose 5.50—6. Netzeheu gepresst 6.256. 75. 
Gesamtumsatz: 2800 t, davon Weizen 263 — 
ruhig, Roggen 1478 — ruhig, Gerste 498 — 
ruhig. Hafer 144 — ruhig. Weizenmehl 23 — 
ruhig, Roggenmehl 117 — ruhig. 

Warschau, 15. Februar. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25-22.75, Einheitsweizen 
20.25— 20.75. Sammelweizen 19.75—20.25 Stan- 
dardroggen 14.25-14.75, Braugerste 18.25 bis 
18.75, Standardgerste ! 17 bis 17.25. Standard- 
gerste II 16.75—17. Standardgerste III 16.50 
bis 16.75. Standardhafer 14.75 bis 15. Stau- 
dardhafer II 1414.50. Weizenmehl 65% 33.50 
bis 35, Weizen- Futtermehl 16—17, Roggen- 
mehl 30% 25.75—26.75. Roggenschrotmehl 19.25 
bis 19.75. Kartoffelmehl „Superior“ 30.75-31.75, 


Weirenkleie grob 12.25 — 12.75. mittel und fein 


11.25-11.75, Roggenkleie 9.75 10.50, Gersten- 
kleie 9.75 10.25. Felderbsen 23.50 bis 25.50. 
Viktoriaerbsen 3234.50. Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 20—21. Peluschken 22 bis 24, 
Blaulupinen 12.25 — 12.75. Gelblupinen 14,50-15, 
Serradella 17—19. Winterraps 53.50 54.50, 
Sommerraps 48.50-49.50. Winterrübsen 47-48. 
blauer Mohn 95—97, Senf 57—60, Leinsamen 
54—55. Rotklee roh 85—95, gereinigt 97% 115 
bis 125. Weissklee roh 260—280. gereinigt 97% 
310—330, Raygras 100-105, Leinkuchen 23.50 bis 
24.00. Rapskuchen 15.25—15:75, Sonnenblumen- 
kuchen 40—42% 22.50—23. Kokoskuche 1 18.50 
bis 19. Roggenstroh gepresst 4.254.758. Rog- 
genstroh lose 4.75.25. Heu gepresst I 7.50 
bis 8. Heu gepresst II 6.25 —6.75. — Gesamt- 
umsatz: 2467 t, davon Roggen 1215 — ruhig, 
Weizen 75 — ruhig, Oerste 97 — ruhig. Hafer 
35 — ruhig, Weizenmehl 354 — ruhig, Rog- 
genmehl 454 — r . 
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Gott der Herr in Seiner unerforſchlichen Weisheit rief 
heute nacht 11 Uhr zu ſich in Sein himmliſches Reich meine 
inniggeliebte Freundin und Weggenoſſin, die 


Gymnaſiallehrerin i. R 


Margareie hoenecker 


im 68. Lebensjahre. 

Nur unendlicher Dank darf die unſagbare Trauer durch- 
klingen, Dank für mehr als zwei Jahrzehnte ungetrübter, 
durch Leid und Freud erprobter Freundſchaft, deren unaus⸗ 
fchöpfliche Treue und frohe Güte wurzelte in dem Grund 
und Ziel lebendigen Chriftenglaubens: „Chriſtus iſt zur 
Rechten Gottes und vertritt uns.“ (Römer 8 Ders 34). 


Frankfurt a. O., den 14. Februar 1959. 
In tiefer Trauer 
Helene Erneſti 
Sindienrätin i. R. 


Beerdigung Sonnabend, den 18. d. Mits., mittags 12 Uhr auf dem 
Neuen Friedhof Frankfurt / Oder 


In Frankfurt a. Oder iſt am 13. Februar 
unſere frühere Lehrerin, Fräulein 


Margarethe Schoeneder 


in die Ewigkeit abgerufen. Sie hat ihr täti⸗ 
geß Leben treu unſerer Schule gewidmet. Sie 
hat immer ihrer Heimat gedacht, die ſie 
ſchweren Herzens verlaſſen hat. 

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten. 


Below ⸗Knotheſcher Schulverein 


hohe Verzinſ., 


tauſchen geſ. 


Werto. Baus 
Breslau 


m Objekt in 8 
Off. 
4121 an die Geſchalftoſt 
d. Ztg. Poznan 3. 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 17. Februar 1939 


deulſche Bühne-Grudzindz e. B. 


Zu unſerm großen Mas ken ball 


am Rosenmontag, dem 20. Febr. 


haben wir einen Sonderautobus verpflichtet, 
der um 14.30 Uhr von Poznan abfährt. 
Die Hin- und Rückfahrt einschl. Ein- 
tritt beträgt 12.— z.. 

Auskunft und Anmeldung in der „Kosmos-Buchhand- 
lung“, Poznan, Al. Matiz. Pitſudikiego 25 


M. Feist, u. 6 


Poznan, ul. 27 Grudnia 5 
Gegr. 1910, 


Spezialwerkstatt für erstklassigen Juwelensehmuek. 


Ausführung von Reparaturen und 
Gravierungen billigst u. schnellstens. 


Keın Laden! Bitte auf die Hausnummer 
zu achten! 


Heute neu! 
Deutsche 


Sport-Jllustrierte 


bringt die neuesten Sportberichte 
in Wort und Bild aus aller Welt 


Filmwelt 


Das Film- und Foto-Magazin 
Es wird gedreht 


Im Buch- und Straßenhandel erhältlich. 
Auslieferung 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 


Tel, 23-28. 


Gottesdienſtordnung für die katholiſchen Deutſchen 
vom 17. bis 25. 1939 

Li tbitdervortrag im V. d. K.⸗ 

Beichtgelegenheit. Sonntag, 7. 

Hl. Meſſe vom use 
onrad, 3. nom ſel. 

3: Roſenkranz 

7.90: Geſellen⸗ 


Freitag, 17. 2., 
7.50. Sonntag, 5: 
gelegenheit. 9: Predigt und Amt ( 
Quinguagefima, 2. Gebet vom hl 
Petrus, Präf. von der Higit. Dreifaltigkeit. 
und hl. Segen. 5: Antoniusvexein. Montag. 
verein. Dienstag, 7.30: Mädchengruppe. Aſchermittwoch, 
gebotener Faſt⸗ und Abſtinenztag. Alle Tage der großen 
Ran And Faſttage, Freitag, und Sonnabend auch 

bſtinenztage. Donnerstag, 7.30: Kicchenchor. 


gegen 


Lehrerin 
X lies. muſikaliſch, perf. 
MA\Deutic und Polniſch in 


Dr. Swart. Zum et von ge er [Wort und Schrift, mit 
Lupinen etc. empfehlen b 5 ‚und 
wir Sümaſchinen e niſſen 
auch ausrangierte, Dee- 

die Univerſal⸗ ee ring u. andere Syſteme. Buchhalterin 
| „Hummel“ Off. u. 4122 an die Ge- mit obigen Bedingungen 
Lieferung vom Lager ſchaftsſt. d. Ztg. Po- für Büroarbeiten, ferner 
Poznan. znan 3 a 5 
8 0 f 3 un avierjpielen mit 
A Februar d. Is. nahm Gott der Herr meine Landwirsipaftliche 2 nenen 
m 14. . Zentralgenoſſenſchaft | Tiermarkı D gut Großpolens geſucht. 
liebe Frau, die treue Mutter unſerer 4 Hinder Spöldz. 2 ogr. odp. |À 7 en: mi Gaploid: 
- zu ausführlichem Lebenlau 
| Jaai ; Verkaufe 1 ½jährig., | Gehaltsanſprüchen, bei 
! Q e berner febr wachſamen freiem Unterhalt mit 
> Es empfiehlt sich Wolfshund, Familienanſchluß unter 


geb. Dieſtelkamp 
in ihrem 34. Lebensjahre zu ſich in die ewige Heimat. 
Joh. 16,33. 


Egon Koerner 


jetzt eine 


Die Beerdigung findet am 18. Februar 1909 von der er 
des Erbbegräbniſſes aus um 16 Uhr ſtatt. 


Am 14. Febrnar entſchlief ſanft nach 
langem Leiden, meine liebe Schweſter, Tante 
und Großtante, a 

ul 
Bevor 


Frühlings-Kur 


mit dem echten 


Drogeria Warszawska 
i Inh.: R. Wojtkiewiez ; 
Pomat. ul. 27 Grudnia 1) 


4124 an die Geſchäftsſt. 


uter Schwimmer. 
1. ]dieſer Ztg. Poznan 3. 


Wierzbiecice 18, W. 
F i N Züngeres, fleißiges 
ausmädchen 
Onterrieh! für Poznań von kleinem 
Haushalt zum 1. oder 


zu machen. Polnij 15. März geſucht. Be- 

Dieser erhält Sie Sprachkurſe für Deut- | werbungen mitAngabe d. 

Stotgin, p. Wapno, | jung und gesund. ſche Sprachſchule „No- bisherigen i 
pow. Wagrowiec. Stets gut in der mington“. Ikeventl. Zeugnisabſchr.) 


Podgórna 14. 


V N 
Offene Stellen 


Tüchtiges, deutſches 
Alleinmädchen 
mit Kochtenntniſſen, das 
ſchon in beſſeren Häuſern 
tätig war, zum 1. März 
geſucht. ewerbungen 
unter S 4127 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 

Poznan 3. 


und Gehaltsanſprüchen 
unter 4125 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 
Poznan 5. 


Mädchen 
‚|beitens empfohlen, jelb- 
ſtändig in Küche u. Haus- 
halt für kl. Haushalt. 
Podgórna 13, Wohn. lee 
— RE 


Suche von ſofort ar- 
beitsfrendigen, tinder- | 77 
liebes 


Nr. 39 


Mein Herr ist — da er in der 
Lotterie gewonnen hat, in der glücklichen 


Kollektur 


J. LANGER 


Es fielen 1.000 000 21 


in der 33, Lotterie 


sowie 8 Gewinne zu je 100.000 zł.. 
Warszawa, Abt. POZNAN, ul. 
Sew. Mielzyfiskiego 21, Tel. 31-41. 


P. K. O. 


Junge Polin 
ſucht Stellung als Gärt- 
nerſchülerin auf einem 
Gute zum 1. März. Off. 
unter 4126 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 
Poznan 3. 


Gärtner 
unverh., bejte Beug- 
niſſe u. Empfehlungen, 
ſucht vom 1. April Stel- 
lung. Off. u. 4115 an 
die Geſchäftsſt, d. Ztg. 
Poznan 3. 


Deutſcher : 

Müllermeiſter 
39 F. alt, verh., firm 
in ſeinem Fache, ſucht 
geſtützt auf gute, lang- 
jährige Zeugniſſe, einen 
feibitändigen Poſten von 
jofort oder jpäter. Werte 
Zuſchriften erbeten unt. 
4112 an die N 
d. Ztg. Poznan 3. 
— AEG BB 


Evangeliſcher 
Schmiedemeiſter 
mit Hufbeſchlag, erfahren 


212473. 


Häuſer 
od. Landgüter in Polen, 
zum Tauſch gen n ob 
jette in Seud nd ge 
ſucht. Off. u. 4103 an 
die Geſchaͤftsſtelle dieſer 
Ztg. Poznan 3 erbeten. 
— 


54 Morgen: 
Wirtſchaft 
(Gegend Reuto mif gs 
1 1128 am die Ge 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg 


2 N | 
K Grundstleke 


Klara Schmidtsdorff 


im Alter von 87 Jahren, 9 Monaten. 
Im Namen der Hinterdliebenen 

Marie Nowitzki. 
Die papery a Freitag, den 


17. Februar, um 4 Uhr von a à des 
Paulifriedhofes ſtatt. 


Sie ſich ein 


kaufen, beſichtigen Sie 
bei uns die größte 
Auswahl der neuen 
Apparate 1939.— 

Koſtenloſe Proſpekte u. 
Vorführungen. — Be⸗ 
queme Ratenzahlungen 


Radiomechanika 


Poznan sw. Marein 
nur 25. 
Telefon 12 38. 


Paſſenden Wirkungskreis 


juht 24 jähr. Gutsbeſitzertochter zum 15. Februar 
als Haustochter oder Geſellſchaſterin 


Offerten unter 4108 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


in der 


ZENTRALE 


Zum 1. März wird für 
Gutshaushalt ein 


mit Nähtenntniffen zur 
Hilfe in Nähſtube, Küche 
und Bedienung geſucht. 
Meldungen find zu rich- 
ten an 
Majetnosé Beleein, 
pow. Wolſztyn. 


ST.RYNER 76 
TEE LEN KETIN 


Wäschefabrik 
und Leinenhaus 


Mädchen 
J Schubert evgl., kinderlieb, das 
8 perfekt im Kochen und 
Stary Rynek 76 Servieren ijt, 1. feine 
Tel. 1008. Küche ab 1. März für 


Poſen geſucht. (Hilfe 


u a 10 vorhanden.) Off. unter 


d. Ztg. Poznan 5. 


4074 an die Geſchäftsſt. | u 


Mädchen 
welches ſchon in Stel- 
lung war, für Klein- 
ſtadthaushalt. Gehalt 
nach Vereinbarung. 
Frau Lehrer Gellert, 


Zaniempsl, gen, Quittungen usw. 
pow. Środa. er 
— rt 
in der 
Fa NEN 4 
— 
IN Stellenges ° Landwirt, 32 3. alt, ncoedia S 4 
evang., wünſcht paſſende 3 
Junges Mädchen, B kerei 
19 2 — alt, ſucht zum Einheirat 8 e 
. März Vermögen vorhanden. er a 
Stellung Bewerbungen mit Bild, osnan 25 
zur Bervollkommnung das zurüdgefandt wird, A/ Marss. Pitsuudts rag 


im Haushalt. Gefl. Off. 
11 an die Geſchſt. 


d. Ztg. Poznan 5 


L 
in landw. Maſchinen mit 
Zandt eigenem Jetzt kam ich 
andwerkszeug u. Dreh- 
bant, et Stellung auf dahinter * 3 
einem Gut ab 1. April. ekv. 
Off. u 4098 an bie e — Kernen Bruch 
ſchafteſtele d. Ztg. Po- sachen bieten meine" 
an Kunden ein eindru 
volles Bild von 4 
2— \ | Leistungsfählgk®l 
Au enthalte X meiner Firma. á 
nn Deshalb asse ich 
ge zum Mitteilungen, Brief 
„Lasanoma* p on. 
Mahtalarita blätter, Postkarten 
Dancing. Humor bis Prospekte. Bechnul 


früh. andes Preiſe. 


unter 4123 an die Gc- 
ſchäftsſtelle d. Zeitung 
Poznan 3. 


leleron 6105 u. 67 
— ee . 


